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Herzlichen Glückwunsch, Glückspilz! Seit 
immerhin 55 Jahren steht mein adrett gekleideter 
Verwandter auf der Entenhausener Bühne! Dass 
auch ein Glückpilz nicht immer alles bekommt, was 
er sich wünscht, ist sicherlich eine neue Erfahrung 
für meinen erfolgsverwöhnten Vetter. Bei mir 
allerdings bleibt alles beim Alten, denn mein Pech 


ist mir auch diesmal treu. Es gelingt mir, sehr zur 
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Der Taugenichts-Stein 
Werbeträchtiger Marathon 
Ein denkwürdiger Ölwechsel... 
Die Reise zum Mond 

Taxi für den Superhelden 
Die Last der Bildung 
Glückwunsch, Glückspilz! 
Idyllisches Inselleben 

Ein braver Hund 

Sauber eingeparkt! 
Hochfliegende Pläne 


So, jetzt muss ich mich von diesen Anstrengungen aber erst 


einmal erholen! In diesem Sinne, alles Gute un 


Euer DONALD 


bis bald! 


//y Freude von Onkel Dagobert, seine sämtlichen 
Ä Münzen in Blei zu verwandeln. Als ich mich 
schließlich auch noch mit ihm anlege und 
hochfliegende Pläne hege, scheitere ich am 
Ende wie so oft gewohnt kläglich... 





65 
105 
123 
139 
165 


204 
205 


ij | 
1 
| 
Te F 
— 
= B ' 


u sag z ungen. sazmm r aus |} gm= 
TTeFFr HE FFTT. .eogemeung 


Selbst Onkel Dagobert hat I; = A days (os HH # AHITHR iijlsjesrehijj! 
manchmal einen schwachen, "FFFNKYHTTITTRETRIRNNT tr 
weil großzügigen Moment... 
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Was? Die Eltern sollen 
auf dem Wohltätigkeits- I? 
| Basar der Schule Trödel 


| Und du bist mal wieder pleite”? 
| Hier, diese nette kleine Münze ist 
fünf Taler wert! Ich erwarte sie mit 


Zinseszins zurück! 
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Ka at Sag mal, hier ist ja alles 
Diese winzige || aus Gold! Was ist denn 
so. sie ist aus |] Mit den anderen Mün- 

Gold! zen passiert? 


Die Gelegenheit war einfach zu günstig! 
Der Goldpreis ist zurzeit auf dem 
absoluten Tiefstand! 
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EHRE, 

| BIRHTAGE | Und deshalb habe | 

ARE ich mein ganzes Hab WaBT. Ich denke, \ Sobald der Preis 

und Gut zu Gold | [ Gold ist gerad ei wieder steigt, 

gemach s Aktien, WARME WORL! verkaufe ich alles 

4 Optionsscheine, Sil-| | a. ee und mache einen | 
2 ber- und Kupfermün-| 1,5 ordentlichen Gewinn! 

en..einfach alles! nn | 


Eine Lektion, die ich man l Und das unterscheidet 


sehr früh lernen mich immerhin von einem 
musste! So was nennt | | Taugenichts wie dir! 
man Geschäftssinn! N | 


TEST 


ky) YKL 


| 
Ne 
»z 


ww 


Y 


v 








Du nennst mich \ 


r ichts? Do Und ich nenne dich Taugenichts, | 
augenichts? 


ag weil du dich so beharrlich 

















weigerst, dir an mir 
ein Beispiel zu 
Ä nehmen! 





Ganz genau! 
Ich nenne 




















dich so, weil & 
du zu nichts N Y 
taugst, werter | | 
Neffe! en 
Grmpf! IN 
Dir geb ich 


Tauge- 
nichts! 









Ich könnte durchaus, 
wenn ich nur wollte! 
Mittlerweile weiß 
ich darüber sicher 
mehr als du! 


Du hast doch 
keine Ahnung, 
wie man ein Wer-) 
mögen macht! 














Früher war das anders! Da warst du Heute wälzt du dich lediglich in 
ständig unterwegs und hast ohne Rast deinem Geld und machst lahme 


und Ruh gerackert und geschuftet, um | Tauschgeschäfte! 
dein Vermögen aufzubauen! Be = 


Eitel und selbstgefällig bist du 
geworden, nur noch fähig, auf 
deinem Goldhaufen 

| zu sitzen! 


7 Das 
verbitte ich j 


Mein Imperium 
ist eine 
gut geölte 


der Geld- 
speicher ist 
der Motor! 


Mach mir das 

erst mal nach! | 
Und wenn du 
e5 zu etwas 


gebracht hast, 


kannst du 


wiederkommen! 


B 


Verstanden? 


Wann warst du denn das 
letzte Mal auf Schatzsuche”? 

Doch sicher seit vielen 
Monaten nicht mehr, oder? 


Und du, du 
Taugenichts”? 
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danke für das 
Darlehen, Onkel 
Dagobert! 


So, jetzt 
gehen wir 
erst mal zum 
Flohmarkt! 


Taugenichts? 
Grummel! 
Ungestrafi 
nennt mich 

niemand so! 





Los, Onkel Donald, kauf endlich was! Es ist | 
doch für einen guten Zweck! 


Pah! Das ist allas wertloser 
Plunder! Ich sollte die fünf 


Taler behalten! 


y 2 


Seufz! Na qut! Hier sind zwei Taler! 
Ich nehme diesen Stein! Den kann ich 

wenigstens als Briefbeschwerer oder Tür- 
stopper benutzen! 








Warum versuchst || Yergebliche Liebes- 
du nicht, ein gutes Ar rl" 
Geschäft zu röde! ! 
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Hm... seltsam! Das sieht ja aus wie Wo willst du 
eine Inschrift! Ob das Steinchen am 
Ende doch wert- 

voll ist? 


ist dieser Stein 
denn hin, Onkel die Chance, es Onkel 
Dagobert endlich mal 

zu zeigen! 


I 
BZ 
Im 
| 
I | | 
1 | 
ur le r 
I) 8 
ae: | 
| 
r 





| Donald verbringt viele Stunden 
mit dem Studium alter Wälzer 
| in der Stadtbibliothek... 


Hmm... daraus soll einer schlau werden! 
Ein Haufen irgendwas, ein magisches 
Symbol und einige Münzen! Und dann 

noch diese fremdartige Schrift! 


Juhuu! Ich 
_ hab’s! 


Aufgemerkt, Jungs! Ihr werdet die Schnäbel aufsper- 
ren, wenn ihr hört, was ich rausgefunden habe! Die- 
4 ses Steinchen ist unbezahlbar! Die Inschrift ist... 
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Machst du \| 
Witze”? | 
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„eine Zauber- = > © = 
\ formelaus | h Haha! Jetzt ist es bald vorbei mit Onkel 
dem alten |! Sy Dagoberts Selbstgefälligkeit! 
Sumilien und Seh — 
| verwandelt Blei 
in Gold! 














Seht her! Ich halte den Stein an diese 
Bleifigur und spreche die beschwörenden 


Seufz! Ich muss 
Irgendwas falsch 
gemacht haben! 





Aurum! Plum- 
bum! Moribundus! 
Moribundum! 





Onkel Donald will J*| Er steigert 
Onkel Dagobert ) sich mal 
mit allen Mitten 5 wieder in 
übertrumpfen! 


Vielleicht liegt's an meiner Aussprachel 
Ich werde das gleich in der Bibliothek 
nachlesen! Es muss einfach 
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Da hilft nur die Schock- 
therapie! Los, wir malen die 


Statuette mit Goldfarbe an! 


So, der nächste Ve-Ve- | 
Ver... huch! 


Dann glaubt er, es hätte ge- 
klappt! Und wenn wir ihm die 


Wahrheit sagen, sieht er ein, 


dass er... 


Achtung! Er 
kommt! 


Es hat tatsächlich 
funktioniert! 


Jetzt bist du fällig, 


Onkel Dagobert! 


Halt, warte! Der Ä er 
stein trügt!  JF Onkel Donald, 
AlEI 5 hör dach zu! 





So, jetzt werden Was willst 
wir sehen, wer hier du, Netfe? 
der Taugenichts ist! 


Zu spät! Den 
holen wir nicht 
mehr ein! 


| Na ja, viel 
/ anstellen kann 
er ja nicht! 








Vı% m re | 
h . Sl d 
Während du dein l a BAT] 


Geld gezählt hast, habe W Pe % — Ei © ul | 
ich den großen Fang 1; ee | | [7 


gemacht! | : --3 | a 


Achte auf die kleine 


Statuette! Aurum! 
Plumbum! Moribundus! 
Moribundum! 


So was! Warum verwandelt 
sie sich nicht in Gold? 


Pah! Warum 
sollte sie auch? 





So ein Unsinn! Da schwimme ich | Das ver- 
lieber eine Runde in meinem | steh ich _ 
- Gold! nicht! 
Warte noch einen 
Moment! Gut Ding will 
Weile haben! 


Was hast du jetzt wieder 
angestellt? Mein Gold! 
Mein schönes Gold ist 
verschwunden! Du 
Taugenichts hast es in 
Blei verwandelt! 


TA Da-das muss £ 
| der Stein # 
bewirkt haben! 5 


Ganz ruhig, Onkel Dago- 
bert! Wir finden bestimmt 
jemanden, der uns sagen 

kann, wieso die Verwandlung 

_ schief gegangen ist! 





Wenn es um sein Gold geht, ist Onkel | 
Dagabert nicht zu halten... 


ich weiß, was es mit 

diesem Stein auf sich | 
hat! Gerüchte über seine } 
Existenz halten sich seit 
Hunderten von Jahren! 


Ich dachte immer, das seien nur Schauer- 
märchen! Ist das nicht lustig? Haha! 


namens Malfacius erschaffen, 
der sein ganzes Leben versuchte, 
N: | Blei in Gold zu verwandeln! 
Sehr lustig! Also, | 
| wo kammt dieser hinter- 
hältige Bleistein her? 


r. al INT , 
ALLAN NYTTT | 
un LAY EN \y 
„Aber Malfacius war im wahrsten Sinne 
des Wortes ein armer Alchemist! Denn er 
besaß nur eine einzige Goldmünze für 
seine Versuche!” 
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„Er mühte sich 

vergeblich, Tag 

für Tag und Jahr 
tür Jahr...“ 


0 
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„..DIS er eines Tages durch Zufall einen 
magischen Stein erschaffen hatte, 
der bewirkte, dass..." 


| „Zwar ritzte er eine Warnung in den 
| Stein, auf dass niemand ihn verse- 
hentlich benutzen möge... 













\ 
= „...doch im Grunde 
seines Herzens 4 
war ar trotz allem 
stolz auf seine 
Schöpfung!" 






„seine Goldmünze sich 
in Blei verwandelte!” 





„Allerdings teilte niemand seine Ansicht! 
Ganz im Gegenteil! Man verspottete ihn und 
keiner wollte ihm Gold geben, um seine 
Erfindung vorführen zu können” 
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„selbst wenn es gelungen 
wäre, hätte das ja nur 
bewiesen, was für ein 

Narr er war!“ 


„Malfacius wurde mit Schimpf und Schande | „Unter Geläch- 
aus der Gilde der Alchemisten verstoßen!* ter verließ er 





Landauf, landab machte man Seither ist seine Entsetzlich! 

sich lustig über ihn und nannte Erfindung bekannt / Und was 
ihn von Stund an „Malfacius | als „Taugenichts- wurde aus 

Taugenichts"! 


Malfacius” 





„..zu Können! Doch seine Spur verlor 
sich in unerforschten Regionen! Bis 
heute hat niemand je wieder etwas 
von ihm gehört!“ FEREERRTEFTERTEEELFERERE 


„Nun, der begab sich auf die Suche nach 
dem sagenumwobenen Goldenen Tal, 
das unentdeckt irgendwo am Ende der 
Welt liegen sollte!“ 


















Wir Wissenschaftler bezweifeln im Übrigen 
die Existenz dieses mystischen Tales! 


Inschrift auf dem Stein 
zu bedeuten? 





%T - — a - 


„vermutlich wollte er etwas von 
dem Gold in Blei verwandeln, um 
allen Spöttern die Macht seines 
Steines beweisen..." 


Ir WANN 





un we E 
— 5 7\ fr 
V Zum 


17 








Daher heißt es: „Gold wird 
zu Blei!“ Verstehen Sie? So 
funktioniert die Formel! 


Man erkennt doch eindeutig: „Blei wird 
zu Gold“! Und ein direkter Weg führt von 
dem Bleihaufen durch das magische 
Symbol zu den Goldmünzen! 





Hahaha! Köstlich! Das haben Sie 
ganz offensichtlich falsch verstanden! 
Sumilianisch wird nämlich von rechts 

nach links gelesen! 





Und das Beste ist... hahaha... der Prozess | 
ist nicht mehr rückgängig zu machen! 
Herrlich! Hahaha i j 


} Nicht doch, Onkel Dagobert! 
Beherrsch dich! So lässt sich unser Pro- 


Pre Pe blem bestimmt 
h -— nicht lösen! 












Im Geldspeicher herrscht 
gedrückte Stimmung... 


Kopf hach, Dagobert, alter Knabe! 
Benutz deinen Verstand und sieh es 
nicht als Tragödie, sondern als 
| Herausforderung... —— 







Hier ist dein Muskatnussteel 
Kann ich sonst noch 
irgendetwas für dich tun? 







A Ja, geh mir aus den Augen, 
Donald! Du hast schon 
genug angerichtet! 







Da hab ich mich ja wieder mal von 
oben bis unten mit Ruhm bekleckert! 
Ob Onkel Dagobert mir das jemals 


..die mit etwas } | Sicher der 
Geschick durch- Ih» ' Anruf, der alles 


aus profitabel I WW zum Guten 
enden kann! 29 wendet... 


Duck am Ä Hier spricht Ihr Börsen- 


Bedaure, aber ich bin momentan 
nicht Nüssig! Mein Gold hat sich 
gerade in Blei verwandelt! 


makler, Herr Duck! Was = 
7 können Sie anlegen, wenn ES 
ich Ihnen zusage, dass sich 









Hallo, Herr Duck! Hier spricht Müller von 
der Mogel-Mine! Wir warten noch immer 
auf unsere Gehälter! 


Hallo? Sind Sie noch - 
da? Oh, noch ein Anruf! 
Hoffentlich ist der 
erfreulicher! 












fürchte, das 
dauert noch 








Was?! Dann rühren meine Männer und ich 
keinen Finger mehr! Wir kündigen! 
Und zwar fristlos! 


N 


a .) 
A Je 
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Ich Ärmster! Mittlerweile weiß jeder um meine 
finanzielle Notlage! Und meine Angestellten 
verlassen mich wie Ratten ein sinkendes Schiff! 


Sämtliche Geschäfte stehen still! Keiner ‚Herr Duck, Mu 
will mehr für mich arbeiten! Schlimmer möchten Sie hiermit 
kann es nicht kommen! Ä ee ( daran erinnern, dass 
Ä - | m heute Abend um 
Punkt 18 Uhr Ihre 
Einkommenssteuer | 
fällig ist! 





Wenn Sie nicht zahlen, sehen wir uns ‘ Auf Wiederhäören! Das war ein 
gezwungen, die Zwangsvollstreckung ’ automatischer Anrufl 
| einzuleiten! Ä 
Was fällt Ihnen 
eigentlich ein, Sie... 
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Seufz! Es ist sinnlos! Nur mein geliebter 
Glückszehner erinnert mich noch 
daran, wie schön 
es einmal war! 


Diese alberne 
Bleifigur hingegen 
zeigt mir, wie tief 
ich gesunken bin! 


50 ziehe ich denn einsam 
von dannen! Die süßen 
Zeiten sind endgültig 
vorbeil 


OÖ grausames 
Geschick! Auf meine 
alten Tage am 
Bettelstab! 
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viel spater im 


Sucht weiter, Kinder! 

Wir geben nicht auf! 
Onkel Dagobert muss sich hier 
irgendwo verkrochen haben! 


Er schläft auf einer | 
Parkbank! Zugedeckt 
mit alten Zeitungen! 


Lass mich in Ruhe, Neffe! Ich brauche 
kein Mitleid! Von niemandem! 


So hab ich ihn 
noch nie erlebt! 





Hierher! Ich | 
glaube, ich hab 
ihn gefunden... 


Du kannst hier doch nicht 
schlafen! 





Lasst mich! Ich will euch 
nicht zur Last fallen! 


Unsinn! 
Du kommst 
jetzt mit uns! 
Keine Wider- 
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f Ich weiß! Ich suche mir 
einfach eine Arbeit! 


Armer Onkel Dagobert! /| Wie können 
Er muss sich ja fühlen wie wir ihm nur 
ein Seiltänzer ohne Seil! hellen? 


Schließlich bin Donald, es rührt mich zutiefst, dass 
ich schuld an der du etwas für mich tun willst, was 
ganzen Misere! deiner Natur so sehr widerstrebt! 
| Und mein Gehalt 
kriegst du! 


Wir helfen mit, 
indem wir Zeitungen 
| austragen! 


Da fällt mir ein, im Kaufparadies wird Du wirstschon | Seufz! Ein Impe- 
ein Nachtwächter gesucht! Wäre | sehen, alles wird | rium wie das 
das nicht was für dich, Onkel [| wieder gut! meinige lässt 
Ä sich so sicher 
nicht aufbauen! 












mals in Klandike mein Glaim absteckte und dem 


Seufz! Und alles, was ich nun noch | || ...aber ja! Mein 


Ich schuftete Tag und Nacht und 
hegte, pflegte und vermehrte mein 
Vermögen durch eiserne 

" " Sparsamkeit! 


Ich hab's euch ja oft genug erzählt, wie ich da- | 





eisigen, steinigen Boden die ersten Klümpchen 
Gold abtrotzte! 













Wenn man die Ärmel 
hochkrempelt, ordentlich 
‚, zupackt und 


besitze, ist mein erster selbst ver- I Glückszehner ist 
dienter Zehner, mit dem alles bega... der Beweis! 










Va | sparsam lebt, 
CE 2 N Ä kann man alles 

Br U, erreichen! 
—— 


Donald, du hattest ausnahmsweise Recht! Juhu! Ich fange Es gilt, ein Vermö- 
Ich war tatsächlich selbstgefällig und | | moch einmal ganz , gen zu machen! 
bequem und saß untätig auf meinem von vorne an! Es wartet auf 
Goldhaufen! | mich! Irgendwo 

| da draußen! 
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Ah... istes um diese |j Die guten 
Jahreszeit nicht Claims sind 
furchtbar kalt in doch längst 

Klondike? vergeben! 


Aber... wie \ Genauso wie damals, 


willst du dass ud mein Goldjunge! Ich / 
denn anstel- [f stecke mir ein neues 
| Claim ab! } 












Wir machen uns auf die Suche nach 
dem Goldenen Tal! So wie einst Malfacius! 
Und du wirst mich begleiten! 


Ich spreche nicht 
varı Klondike, Kinder! 
Die Zeiten sind wirklich 


' x | 
vorbei! = 
I Wo dann? 
a I 
a ı 





Du hast doch selbst gesagt, dass alles 
deine Schuld ist! Außerdem, wer hat sich 
denn lauthals beklagt, dass ich so lange ; 
nicht mehr auf Schatzsuche war? erinnert mich 
bitte daran... 





„dass ich so etwas 
nie wieder sage!“ 


Am anderen Ende der Welt, vom 
antiken Sumilien aus gesehen, liegt | 
das heutige Porto Gorgo! Dort 
beginnen wir mit unserer Suche! 


Vermutlich hat der undurch- 
dringliche Dschungel dafür 
gesorgt, dass das Tal bisher 


noch nicht entdeckt wurde! eses 


Trauerspiel von einem 
Schiff? Wie sollen wir 
die Reise überhaupt 


Käpt'n Köhm ist ein alter Freund von Also abgemacht, Donald! Ich spiele 
mir! Wir können die Fahrt sicher on den Smutje in der Kombüse und du 
abarbeiten! Br | schrubbst das Deck! 





Br Be 
[ 
| 4 
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Donald, du ahnst gar 
nicht, wie gut es mir 
geht! Hehe! 


f Hmpf! Schön 
für dich, Onkel 
Dagobert! 


He, hier wird nicht gefaulenzt! Nennst 
du das etwa ein sauberes 


| Gurgell 
Blubb! 


Ahl Ich liebe die klare Seeluft! Ich 
fühle mich vitaler als je zuvor in meinem 


verdanke ich 

| nur meinem 
Taugenichts von 
einem Neffen! | 


Mir hingegen schlägt der Seegang 
ziemlich auf den Magen! Achz! 


Aye, aye, 
[ Sir... wurgs! 





Grmpf! Und wer ist an dem ganzen 
Schlamassel schuld? Nur dieser be- 
scheuerte „Tauge- 
| nichts-Stein“! Na 
| r 


Ich versenke dich, du 
| Bleigestein! Da, wo das | 
Meer am tiefsten ist! 


Wenn du auf dem 
| Grund des Ozeans liegst, | 
kannst du wenigstens ; 
keinen Schaden mehr 
anrichten! 
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Porto Gorgo! Endlich! FRIST 
Jetzt geht die Suche erst W777 


Soll mir recht sein! Ich kann 
kein Deck mehr sehen! Ich 
hab schon Blasen an den 

Blasen vor lauter Schrubben! | 


Bertel, alter Halunke, deine Gerichte Ob du es glaubst oder nicht, alter 
waren wie immer ein Gaumen- | Freund, ich verzichte auf das Geld! 

schmaus! Hier, ein ir Wil Aber das Ruderboot da würde mich 
kleiner Bonus! er durchaus reizen! e 


77 








Einen Putz- 
eimer! Irgend- 
\ wie logisch! 







Und was ist mit mir? 
Was kriege ich als 
der König der Deck- 
schrubber? 





Und so finden wir unsere Helden E; 
wenig später auf dem ruhig dahin- war 
fließenden Rio Rivo wieder... 


uss entspringt 
| in diesem Gebirge! 
Dort müsste also 
das Goldene Tal 
zu finden 


Mein Körper bebt und zittert vor Freude! 
Schade für dich, dass du so etwas nicht 


sag mal, Onkel Dagobert, könnte 
das Tal nicht nur ein Hirngespinst 


Sicher nicht! Es 


existiert! 


Das sagt mir mein 


Näschen! Hier liegt eindeutig 


Goldduft in der Luft! 


Keine Sorge! 


ı Zittern kann ich 


auch prima! 
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Zwei Tage 
später... 


Nun hör endlich auf zu jammern! Ich 
werde mal sehen, was ich uns für die 
Reise besorgen kann! 


Da wären wir! Das hier ist 
der letzte Vorposten der 
zivilisierten Welt! 


. Ein Pterd wäre 
Was”? Das hier recht hilfreich! 


ist zivilisiert? 















Ein gutes Geschäft! 
_\ Ich hab unser Boot ge- 

gen Werkzeuge und die- ) 
sen Esel eingetauscht! 





OÖ Mann! Unser 
schönes Boot gegen 
diesen klapprigen... 


Widerwillig muss ich 
zugeben, dass das 
possierliche Tierchen 
erstaunlich kräftig ist! 









.„Flohfänger? Dieses 
schmächtige Langohr 
wird uns wohl kaum eine 
Hilfe sein! 


50 kämpft sich unser Trio auf acht 
Beinen also durch die Wildnis.. 


Wir haben es gleich 
geschafft, Donald! Die 
Luft wird dünner... 


ZELL an tl) " 
Br To 


„Und meine Beine merklich dicker! Es ist mir 
wirklich eine große Ehre, den Gepäckträger 
spielen zu dürfen! 


schließlich soll unser niedliches v f Sieh lieber mich an, und nimm dir 
Eselchen ja keinen SERAHEN A ein Beispiel! Ich fühle mich jung, fit, 
nehmen! Schnauf' IR stark und mutig! Genau wie damals 

— Fi re A Y : Er; / in Klondike! 


Nörgle nicht, 


Neffe! EIER 
Ich kann das Gold schon riechen! 


Unser Ziel ist zum Greifen nahe! Lass 
uns hier unser Nachtlager 
aufschlagen! 


Ich danke 
ergebenst! 


TU 
4 Li 1 
41, 
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Dort oben funkeln die Sterne, 

die Schätze des Firmaments! 

Sie waren einst das Zeichen 
meiner Sehnsucht, als ich 


Fi, N ik | len 
AALIATTTTN llıasamn E ’ 
- a, 


Me ni (4 f 


Deinetwegen habe ich mein Wermö- 
gen verloren, Neffe! Doch durch deine 
Hilfe habe ich mich selbst wieder ge- 

funden! 


Ein berauschender Anblick! , 
Ich wusste gar nicht, wie 
sehr ich das all die Jahre in 

7 meinem Büro vermisst 


Twin ei : 


2: ll 
f 5 


7 
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Ja, nur durch dich! 
Auf, auf, mein lieber 
Donald! Riechst du 
das nicht? 






Chrr... wa- 
was denn? 
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I GELB JROT ] BLAU 
VIEL GLÜCK! 


Einfach die Frage richtig beantworten und 
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Gold! Der unvergleichlich Steh nicht so untätig herum! 
köstliche Duft von Gold liegt Hinter diesem Bergrücken muss 
in der Luft! Der Wind muss es liegen... 

sich gedreht haben! | 


i . &) 
| A 
m: | 


Sur 
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SH] 
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Hurra! Das Goldene 
Tall Endlich haben wir 
es gefunden! 


So was! Das Tal gibt 
es also wirklich! Ob es 
Malfacius jemals 
entdeckt hat? 





Der arme alte Narr! Das Vergnügen 
war ihm nicht 
vergönnt! 


Was macht 
dich da so 
sicher? 


Sieh dich um! Wenn 
Malfacius hier gewesen 
wäre, müsste das doch die 
reinste Bleiwuüste sein! 


Hm... Diese Eingeborenen hatten sicher noch nie 
Kontakt mit der übrigen Welt! Hoffentlich kann ich 
mich hier wenigstens mit Zeichensprache verständlich 

machen! 


Hallo, guter Mann! 
Ich bin Dagobert Duck 
und möchte Ihnen ein 
Geschäft vorschlagen! 


Ich würde gerne ein winziges Claim in Ihrem 
Tal abstecken! Dafür gebe ich Ihnen diesen 
hochwertigen Zylinder! 


Er nimmt ihn! 
Klasse, Onkel 





| Hier gibt's wahrhaftig genug Jj Nunmehr ist die Zeit gekommen, in der jeder 
Gold, um ein neues Vermögen das tun sollte, was er am liebsten mag! Du 
aufzubauen! Wo fangen darist faulenzen, und ich werde Gold schürten! 


wir an’? | USE I\\ 


Und Donald? O ja, auch Donald 


... er gräbt und hackt und fühlt sich ist glücklich... 


glücklich dabei, motiviert, dankbar | 
und unendlich freil 





so vergehen mehrere u Ä 
Wochen... | Aufgewacht, Chrr... wie? Jetzt 
Donald'Es \ sofort? Ich hatte 
geht los! gerade so einen 
a (Sue schönen Traum! 


Ich nehme nur so 
viel Gold mit, wie mein 
grauer Freund hier 
tragen kann! 


Der Abschied naht! Danke für die Gast- 
freundschaft, großer Häuptling! Mit diesem 
kleinen Goldhäuflein werde ich ein neues 


Ich werde es zu Bargeld machen Sie ist hier |  Ohal Ich hatte dieses 
und es hältscheln und vermehren! in meiner | bleierne Ding ja ganz 
So wie damals, als ich meine erste . vergessen! 
Münze verdient habe! Wollt ihr sie x k 

mal sehen? 
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Nanu? Warum |/ Keine Ahnung! Hm... viel- 
ist der Dicke leicht will er diese Bleifigur 
denn so aufge- sehen? 


Hier! Die ist 
aber überhaupt 
nichts wert! 


Was haben sie Tja, sie haben 
denn” Verstehst wohl noch nie 
'| so etwas wie 

Blei gesehen! 


Sie sind ganz | Er... er will mehr davon und ist 
begeistert von der | bereit, es gegen alles andere 
einzutauschen! ——i 


der Glanz ihres Goldes 
zu sehr blendet! Ein Wun- 


der, Onkel 













Aah! Endlich 
kann ich wieder in 
meinem Gold 
schwimmen! 





m a cm Mm 


Der Häuptling hat | 
heute die letzte | Ban 

Bleilieferung — RR EZ 
bekommen und ist Pr. — sagst 
auch überglücklich! - ur 


ber 


Ein guter Mann! Er hat noch Die Nachfrage ist aber auch riesig! Alle 
jede Menge Gold übrig und außer- Nachbarstämme wollen unbedingt mit 
dem beherrscht er jetzt den | ihm ins Geschäft kommen! 
Bleimarkt der ganzen Gegend! | 





Ist das nicht 
verrückt, Kinder? 


Wie meinst 
du das, Onkel 
Donald? 


Das gilt sowohl 
für Onkel Dagobert 
als auch für den 

Häuptling! 


Du kannst auf 
jeden Fall stolz auf \ 
dich sein, Onkel 
Dagobert! 


Wie unterschiedlich wir Dinge auf 
Grund ihrer Farbe oder Seltenheit 


doch bewerten! 


an 
u 


un um 


| Des einen 
Freud, des andern 
Leid! Tja, so ist 
es nun mal! 


FETFTTA FPECHITTH 
1 A Ah HR 
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Ja, das bin ich 


auch! Und dank 


Donald kann ich 

mein Vermögen 

jetzt wieder ge- 
nießen! 





1 


Wie wahr! Das hätte 
ich aber lieber ohne 
diesen elenden 
Taugenichts-Stein 
erfahren! 


Inh 


ee 
N BurEy 11% 

BE 3 ee Li 2! En 
1 Kann a 


nr 
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Fangfrischen 
Fisch 
für die 
Kantine! 4 


are a oa 1 en 
sie geladen‘ f ‚u Ach ja? Das 


> 
KOT nr AN Bi N NI/lae\ wii ich sehen! 














Borkum, Bitte, Meister, überzeu- 
3) | er: en gen Sie sich! Erstklas- 


sige Qualität aus 
eure tropischen Gewässern! 


Äh... sieht 
aus wie ein 
Stein! 





Der kennt sich mit / Gute Idee! 
alten Sprachen und Wo ist er? 
Merkwürdigkeiten 


Hm... wir zeiaen ihn 
9 bestens aus! 


wohl besser Major 
m Mendoza! 


[LT Tu | 
= 


R: 


D_ 
— 
a 
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ih _ 
Am 


Vielleicht weiß er 
ja sogar, wie man 
diese Zauberformel 
ausspricht 





undbewacht | 
das Goldl 
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Ps toca 
Die halbe Stadt NET _ | 


Und dieser Möchtegern- 

milliardär von Klever ist der 
einzige Sponsor der 
Veranstaltung! 


vr Als Hersteller von % 
Sportartikeln profitierst 
du doch auch 





= u ni, 0 | 
Marco Berti (Story), Michele Mazzon (Zeichnungen) 
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Und was 
ist damit? 


Dieser Miesling hat sämt- „7 \| „Dadurch ist er bei der Fernseh- 
liche Reklametafeln entlang | Be Übertragung ständig im Bild...” | 
der Strecke in Beschlag | 


genommen! 


„Während Ducki- _ # > Ne I — — 
das immer weiter | So eng darfst du das 
| | nicht sehen! In erster Linie 
geht es dach um den 
Sport! 
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Die Leute sehen auf Da bringst du mich auf 
die Läufer und nicht auf eine tolle Idee! _ 
die Werbung! 





Fang schon mal an zu fraı- Nas? Aber das 7 Keuch! Hätte ich | 
a een mente ](eind über 42 Kio- ge 
»_ hausen-Marathon teil- halten! 


schlaf gefälligst 
| nicht ein! Ä 
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Uffl Ich... 
ich kann nicht 


Los! 
Trainier ( 
weiter, du r 
Faulpelz!_f 






Das Training beginnt 
bereits bei Morgengrauen.. 


(® 


Hmpf! Und das 
chon nach 100 Run- 
den um den Geld- 


Autsch! Nicht! Lass “ 


das! Ich lauf ja 





Los, schluck runter! 
In zwölf Sekunden bist 
du am Start! _ 
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So was... Onkel 
= Dagobert hat mir doch 


vor dem Start 
hier ist! 
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Lassen Sie mich 
= gefälligst durch! 












Sie sind doch nicht etwa 
gekommen, um sich mit dem 
alleinigen Sponsor des Ä 
Wettlaufs anzulegen? 





Hehehe! Gut so! Der 
alte Geizkragen platzi 
yr_ Neid! 










Da bist du ja 
endlich! 






Und stöpsel die 

Kopfhörer ein! Der 
Empfänger sitzt hinte 
der Tafell Pr 
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Damit schlagen wir Klever auf seinem ” 
eigenen Terrain! Über die- 


Der Wettkampf beginnt 
2 In wenigen Minuten! 


Auf der Ehrentribüne haben die 
Stadtoberen Platz genommen... 


Fr 


= 
ig 


1] 
IR .TE 
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“ .dirigiere ich dich direkt vor die 


Fernsehkameras! Siehst du? 


{ Ich gehe jetzt auf meinen Poste 
! Mach ja keinen Unsinn! 
% 


D Pr = 





it F 
Gut so, Donald! Bleib schön ; 
an der Spitze! m Ä Schnell, halt die 


Tafel hoch! 


Der Kerl ist ständig , 
im Bild! 
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Hm... jetzt zeigen sie die Läufer, 
„die hinter Donald liegen! 


= ch versteh das 
nicht! Ist dieser 


die jetzt an der 
Spitze liegen! __ 


Los, zurück auf nen > a i 
) Wir zeigen die Läufer, | 4 


er, 


I WA 
ossomsmabk 









We 


Streng dich an, Donald! | 
Du musst ganz nach ( 





He! Die haben schon 
wieder die Kamera 
gewechselt! 








vorn! 








m 
- 75 


a / 






Die Zuschauer kennen diesen] 
Läufer schon zur Genüge... | 


Jetzt reicht's! 4 
Das muss sofort 
aufhären! 


Ich sponsere doch nicht 
die Firma meines Konkur- k 
renten! -_— 


NZ) 


= 
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Wir wissen auch nicht, was wir 
noch tun sollen! Dieser Kerl ist 
einfach überall! 


„sogar auf den Luftaufnahmen [a 
ist er immer zu sehen!“ 


TU TEE LNENN | 
Q ER PNEEN GC 
ae ar 
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Tut mir Leid! In den Regeln 

steht nicht, dass das Tragen 
von Schildern verboten / 
a ist! 


uier 


u | | | 
% a m 


Kalte 


r Ich verstehe nur nicht, woher \ 
Donald immer weiß, welche 
Kamera gerade auf Sendung 


ist! 
® I 
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Auf frischer Tat ertappt, 








ETTEE 
Bi a4 Stopp! Keinen 
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g en my h f 
Ächz! Was WU PN 

He! Warum 

Pr bleibst du 
Kr "denn stehen? 


al 








Fi 


UBER TS ds es Zurück sag ich! Auf / | 
N: A 
SH wiy 
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Sieh doch! Jetzt | Vielleicht sind wir hier 
läuft er wieder 4 | | ja falsch, und er 


Während Klaas Klever undfl ...führt Donald die Läufer der Spitzen- 
Dagobert Duck beschäftigt[| gruppe zurück in die entgegengesetzte 


E 


sind... ing! 
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Hm... die Verbindung scheint unter- Und mit dem anderen Ohr 
| brochen zu sein! Was sind das denn ı B höre ich jetzt plötzlich Schritte, 
für komische Geräusche? | die näher kommen! 


KNUFFI (# 
ZACK! 


IS 


EEE FE 


Was hat | 
WA das denn zu 
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Nanu? Was ist denn 
jetzt passiert? 


er _ 00020 


Donald! Ich 


W = =: i 1- en | - 5 Fr 
Oje! Ich muss doch Da sind sie! 
Donald! ‚‘ beim Zieleinlauf auf | 


1 
en 


| muss unbedingt zu 


/f 


_ der Tribüne sein! 





Auch das noch!“ 


Das Mikro ist 
hinüber! 


— 
u IR GENE 


Narrt mich ein Spuk? 7 
Donald ist ja Erster! 
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Stöhn! 


u 
PD 7, 


Hiermit IC Er hat den 
BE ich % ? Wettkampf 
> m sabotiert! 


Im Namen der Stadt danke ich der 
‚Firma Duckidas für ihren Beitrag zu 4 


Aber... meine 
Firma heißt Klever- 
Sprint! Ä 
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fast einer Woche! Weißt du 
das überhaupt? 






Grmpf! Du pennst jetzt seit \ 


Wer? Ach, 


du bist's! _ 





” Ich hab einen Marathon N 
gewonnen! Ich brauch 
meine Ruhe! . 
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f Trotzdem bin ich ausnahms- 
weise mit deiner Leistung 
zufrieden! Seit alle dich im 

Fernsehen bewundern_ 
nien... 


ei - 
ag; 4 | 


- Ich hab ein Angebot von der 
Auto-Rennstrecke! Da dachte 
ich an dich! 







..die falsche 
Strecke 










Von wegen gewonnen! | 
Du wurdest disqualifi- 
ziert, weil du... _— | 










„sind die Aktien von 
Duckidas inhöchste 
Höhen geschnellt" 
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u He! Antworte 
Bla... bia... bla | gefälligst! 


Donald? 


Du musst dich nur hinter die Fahrer stellen, 
während sie von den Repartern interviewt werden!” 


Donald”? 
Bist du noch 
dran? 





r Er ne \ on = 
SIE 





Es kommt 
so merkwürdig kalt 

aus der Leitung! So 
— sag doch was! 
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A ich ihm endgültig \// 
|| das Gegenteil ! 
| beweisen! 
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a. /, Derek zieht mich | L 
ee immer damit auf, dass „BUS | 
f ich nichts von Autos [« 
| verstehe! 2 


Ja! Ich werde 
selbst das Öl 
wechseln! Und 

nicht nur das! 


08 


Äh... die Dame möchte Er 
I nicht nur das Öl, sondern JE 
auch den Essig wechseln! AZ 
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Alle Achtung! Das sieht ja W% 
oll aus, Professor Zweistein! 1 
Was haben Sie damit vor? Wol- 
n Sie den Kalamaren-Tief- 
seegraben erforschen? 


RR 
[\ ie 


| nicht um die Rätsel 


um die des Mondes 
Herr Maus 


I 


d 





(Zeichnungen) 


Pat & Carol McGreal (Story), Xavi 


| Das Erstaunliche \ Wenn Sie sie 
daran ist, dass ich mich | nicht erfunden 
nicht einmal rühmen darf, | haben, wer 
diese Kugel selbst war's denn 
erfunden zu haben! dann? 


Natürlich konnte ich nıcht widerstehen 
und habe seine geniale Erfindung bis 
auf ein paar winzige Kleinigkeiten 

getreulich nachgebaut! 


Ja! Und als Kelvin Kavor 
wieder auf der Erde war, 
erzählte er dem Schriftsteller 
H.G. Wells davon! 


Kelvin Kavor, mein Ururgroßonkel 
mütterlicherseits! Ich fand sein Tagebuch 
und den Bauplan, als ich neulich den 
Keller aufgeräumt habe! 


| Er schrieb, dass er damit 1898 zum Mond 
gereist war und Wesen entdeckt hatte, die 
im Inneren des Erdtrabanten lebten! 


einem seiner berühmtesten 
Romane* das lunare Äben- | hab ich als 
teuer meines Ururgroß- / Kind richtig 
gehend ver- 
\ schlungen! 





("H.G. Wells: Die ersten Menschen auf dem Mond) 





















Was ist denn in 


Dann sehen Sie sich ruhig diesen Kisten da? 


an, was ich alles für meine 
Reise eingepackt habe! 







Wasserflaschen, pulverisierte 
Hühnerbrühe und Orangensaft- 
granulat! Außerdem noch andere 
nützliche Dinge, die man braucht, 
um auf dem jond zu überleben! / 


Und wie war 
das noch mal | 
mit der Steue- 
rung? Ich kann 
mich kaum mehr 7 
daran erinnern... 















Stoff, den die Gravitation 
nicht durchdr... 











ı “ e ; " " 
Das muss der Botenjunge Fühlen Sie sich wie zu Hause! 
glau mit der Videokamera sein! Ich Ich bin sofort wieder bei Ihnen! 
| istjemand | möchte meine Reise nämlich | 
festhalten! 








Oh! Da ist ja das Tagebuch! Hm... hier steht: „Kavorin® 
ist undurchdringlich für Gravitationsstrahlung!“ So ein 
Untug, wo doch jeder weiß, dass... 


Knurr! 








Hei Was hast du? Du hät- | 
test mich ja fast umgerannt! 


' “ 
1 j f£ 


r- VW Ä | Typisch Pluto! Selbst in einem Labor | 
Kläff! Rawuff! | NN » | | kann er es nicht lassen, hinter einer 
Ä AP An R\ Katze herzujagen! 
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Hoppla! Das geht entschieden 
zu weit! Ich muss die beiden 
Kampfhähne sofort trennen... 


Zu spät! Pluto hat bereits fast ji 5 | 
sämtliche Sicherungsleinen aus 
der Verankerung gerissen! 1 


Br 4 Kläff! Kläff! 
R _ Wuft! Waff! 


OjelEineder 
Halteleinen hat sich 
gelöst und... 


OÖ nein! Die Kugel hebt ab und 
der Armste hat sich auch noch in 
den Leinen verheddert! 
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r- 7 ri 
' Außerdem wird die Kugel \ Jaul! Komm schon, du Unglücksrabe! 
| immer schneller! Ich muss Kläff! \ Sieht ganz so aus, als würden wir | _ 
Pluto schleunigst an Bord gleich durchs Dach rauschen! 
ziehen! | E ‚ | 


f Himmel, Mond und Sterne! Das \R 
darf nicht wahr sein! Sie können 
sie doch gar nicht steuern, Herr 
Maus! Kommen Sie zurück! 





_ Können vor Lachen! 

' Das hast du wirklich mal 
wieder toll hingekriegt, 
Pluto! Bist du jetzt 
zufrieden’ 


Ach, was soll's! Ich muss nur heraus- / Augenblick mal! Da ist ja das 

finden, wie sich dieses vorsintflutliche “[ Tagebuch! Da müsste doch alles 
Vehikel lenken lässt, dann kann ich uns über die Steuerung der Kugel 
zu finden sein! 





„.. Mit konzentrierten Nahrungsmitteln, 
komprimierter Luft, dem Kondensator, 
um die Luft von Abfallstoffen zu reinigen, 
dem Wasserdestillator und...“ 












Mal sehen... „12. April: Ich 
habe die Kavor gerade mit allem 
beladen, was ich auf meiner 
Reise brauchen werde..." 


Kr 






„darüber hinaus hat mir meine 
liebe Gattin noch reichlich frische 
Schnupftücher mitgegeben...“ 


ip» / LO 










„j 
Hm! Das kann ich wohl 
getrost überspringen und 
ein paar Seiten weiter 
hinten nachsehen! 





„17. April: Die Mondgeschöpfe sind 
geradezu überirdisch freundlich! 
Seltsam nur, dass sie tief im Inneren 
des Erdtrabanten leben..." 













'_],So wurden wir Freunde und der Abschied! 
zerriss mir schier das Herz..." 


„14. Aprıl: Meine Berechnungen 
scheinen fehlerlos zu sein! 


Hm... zu weit! Ich muss wieder 
Die Kavorin-Jalousien.. 


ein paar Seiten zurückblättern, bis... 


mim! lu SS 


„..Aichtung Sonne, Mars und Erde halte ich geschlossen, 
damit einzig die Gravitation des Mondes auf die Kavor 
einwirken kann..." 


Aha, so ist das also! Die Kugel und die Rollos ‚geöffnet sind! Na, dann schließe 
sind mit Kavorin bestrichen, die Luken hin- ich sie lieber! Denn wenn es stimmt, 
gegen nicht! Daher kann die Gravitation nur was Kavor schreibt, ist es die 

a Gravitation der Sonne... 


A 





1 ...die uns unaufhaltsam anzieht, seit | | Uff! Es klappt! Hm... wo wir 
| Pluto die Leinen gelöst hat! Bi | schon so nah am Mond sind, 


NY 7 könnten wir doch mal einen kleinen | 
/ %' Ä Zwischenstopp einlegen, oder? | 


Aber Vorsicht, Pluto! 
Mit dem Abbremsen der 
Kugel habe ich noch 
keine Erfahrung... 





r4 







Kerr 









.wie man | 
merkt! Autsch! 





Umptf! Na, so hart hätte | 
er Aufprall auch nicht sein 
_ müssen! ; 





Na prima! Jetzt hüpfen wir 
auch noch wie ein Ball über 
die Mondoberfläche! 


Auch das noch! Jetzt 
stürzen wir in einen Krater, 
durchbrechen eine Art 
Oberlicht und... 


..des Mondes! Entsetzlich! Unser Ö 


Se ZT 
a m HEER | | 
men Bi % HÄ Sturz scheint gar kein Ende zu | 
FF er. FTFER 
I s f — Gr : ; — | | 
F | j x 2 r 
BI ‚fallen |) “ 
in" ı | u. a E = 
| _ | “ ” 


immer tieter | 
und tiefer ins 


In I Innere... SE ‚ | 

I, | |' mn | | 
,T | | u h LL 
NN)? N — 
\ | Inf ee e „er: 


U! Na, zu- \ SIE # >| | \Nenn du deine Pfote aus 
mindest sind wir 4 | meinem Auge nimmst, kann ich 
jetzt unten an- m a H vielleicht einen Blick auf die Um- 


L gekommen! 7 W Un. u \ „ 9gbung werfen! 





(Genau, Pluto! Die 
Luft hier lässt sich 
Ei | sogar atmen! Wer hätte 
| 7 R- 4, = 4 \\ das gedacht? 


chen! Ich dachte, auf dem Mond gibt es 


N Nanu? Das ist aber ein lauschiges Plätz- ' 
N nichts außer Staub und Steinen! 


ji » FH; ; Ü j Ä ırF Donnerwetter! Sieh di das dh 


| | \ DHLHE NN, | Pluto! Das Glas repariert sich selbst! 
Ill \Yr A | 


| Fa # 
£ EN ! 
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1’ h . N - 
1 L 
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Aber ich fürchte, nicht 
mehr lange! Sie dürfte sehr 
schnell durch das Loch in | 

der Decke entweichen! 
Wenn ich nur wüsste, 
was da zu tun ist! 


Hm! Sicher ist das gar kein 
Glas, sondern eine Art organische 
Substanz, die sich selbst heilen 
kann! So was! 





Wie auch immer! Jedenfalls sollten 
wir es genießen, endlich mal wieder 
frische Luft tanken zu können! 


Hier kann man große Sprünge 
f | machen, Pluto! Der Mond ist viel 
kleiner als unser Planet und 
daher haben wir nur ein Sechstel 
des Erdengewichtes! ‚2 


Fu 
zu - Juhu! Ist es nicht toll, der 
| kräftigen Schritt ma: Erdenschwere entronnen 
A_ chen, um zu fliegen! zu sein? 


V 





Heiliger Hybridenschwarm!| 
Schnell in Deckung, Pluto! 
Da vorn läuft eine Meute Mars... 
ah, Mondmännchen! 
















f Oje, das scheinen aber nicht die Nach- 
fahren jener freundlichen Seleniaten zu sein, 
die Kavor beschrieben hat! 







Uff! He! Auf mir solltest 
du aber nicht landen! 


„indem wir immer schön 
hinter den Stalagmiten in 
Deckung bleiben! 





Dazu sehen diese hier viel zu 
grimmig aus! Los, Pluto, wir folgen 
ihnen möglichst unauffällig... 
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Solange die nicht 
= | wissen, dass wir sie 
beobachten, sind 
wir so sicher wie in | 
Abrahams Schoß! /\ 





//l Wuff! Wuff! Ra-ruff! 


Psst! Sei 

| doch still, 
. Pluto! Sonst 

hören uns 
die... / 


| Nichts wie weg, Pluto! 
Das ist so was wie 
ein mächtig wütender 
Mondstier! 















Ein Glück nur, dass wir hier 
Siebenmeilenschritte machen 
können, sonst hätte er uns 
schon auf den Hörnern! 


Ja, ja! Ich weiß, 
dass wir auch so keine 
Chance haben! 











Deshalb bleibt uns keine 
Wahl, als diese mürrischen 
Mondbewohner um Hilfe 

zu bitten! 


Okay, ich sehe ja, dass ihr offenbar \ 
andere Sorgen habt, aber würdet ihr 
trotzdem die Güte haben, uns Erdlinge 
vor dieser Bestie zu retten? 


Ha! Das hat gesessen! Vor diesen Blitzen nimmi 
sogar dieses monströse Mondkalb Reißaus! Hihi! Sieh 
| nur, wie es rennt! 





Vielen Dank! Schnief!l Schon 
Wirklich nett von | gut! Das war nur eine 
euch, dass ihr | Mondkuhl! Die ist völlig 
uns das Leben Ä 
gerettet habt! 


Ni, 





Aber für uns Y Augenblick mal! 1 

war diese An- Hab ich mich ver- 

strengung zu viell] hört oder sprecht 
Wir sind völlig ihr tatsächlich 
geschafft! Ä_ meine Sprache? 





Das kann nur @ Ja, so hieß er! Aber nun 
Kelvin Kavor brauchen wir dringend wollen end- 
gewesen sein! unsere Ruhe! Wir sind lich nach 
Fa müde vom Wassertragen! 


Fi 


Du hast richtig gehört! 
Ein Erdling hat sie uns 
vor vielen Jahren 
beigebracht! 


_ Wisst ihr, was? Ich komme mit euch! Jetzt, da ihr euer 
Pulver verschossen habt, könnte ich mich doch etwas nützlich 
machen! F 





Ich finde, das schulden wir diesen mühselig Beladenden! Irgendetwas 
gibt es bestimmt, was wir 


| für sie tun können! 
. = 


7 
FEEBPFF FF 
oe: 


FL 
a 









Kurze Zeit 
darauf. 2. 


Junge! Das ist also die 
Stadt der Seleniaten! Aber 
ehrlich gesagt wirkt sie so, als 
hätte sie schon mal fröhlichere 
Tage gesehen! Was mag nur 

passiert sein? 
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Laut Kelvin Kavors Tagebuch war Ich nicht! Lass uns in 
sure Stadt ein Hort der Heiterkeit und \| | \ Ruhe, Erdling! 

Freude! Kann mir mal einer sagen, - = 

wieso sich das so geändert hat? 


= mich ins 
__ 





Besser, Sie fliegen zur 
Erde zurück, Fremder! 














Mit deinem Katzen-Spleen hast \ 
du wahrlich schon genug ange- 
richtet! Außerdem will ichin Ruhe 
herausfinden, was hier los ist! , 


Nein, Pluto! Nicht 


| Knurr! Grrr! 
schon wieder! 


Wuff! 

















Sieh dir das an! Die 


Kinder sind ja noch vermutlich haben die Eltern 


al vor lauter Schwermut keine 
lar dr en 
übler dran als die Zeit für siel 


Ä ne 


Erwachsenen! 


4 
Aual Au! Die Atmosphäre fehlt! 
Sonne brennt in Da ist an Schlaf nur 
\ meinen Augen! in einer dunklen 
en Höhle zu denken! 


Und erst diese Hitze! 

Die Sonne hat auf dem 

Mond ja viel mehr Kraft 

als auf der Erde, weil 
die schützende... 


Die Leute sind sogar zu matt, ‘ 
um den Schatten aufzusuchen! Ich 
wüsste zu gern, wer für dieses 
Eland verantwartlich ist! 





jemand zu 
Hause! 


Vielleicht finde ich in diesem Palast Y SEE Hallo! Ist 


PB Antwort auf meine Frage! Zumindes 
fi muss hier eine wichtige Person wohnen! 


Lass mich 
„ allein! 


Huch! Äh... hallo! Sie sehen so aus, 
als hätten Sie in dieser müden Mond- 
metropole was zu sagen! 


“ SeufzlJa,das. 
stimmt! Ich bin 
König Lunax \.! 
















Angenehm! Mein Name ist Wo man seine Energie vergeudet idee man sich 
Micky Maus und das ist mein I o ' 
Hund Pluto! Wir kommen 
von der Erde! 
WV 










Kann man uns das verübeln? Du 
“ Lanasam hab i in — hast doch gesehen, in welch traurigem 
| Langsam han Ich den EM Zustand unsere Stadt ist! Zu herunter 
druck, dass euch Seleniaten einfach kamman. um 25 amneie hlckar 
lles zu anstrengend ist! g Do; an ® 
er: i ’ aufzubauen! Seufz 






Ja, aber wieso Y Ich... ich hab nicht die Wir waren einmal ein fröhliches 
habt ihr es denn erst _ leiseste Ahnung! Völkchen, aber plötzlich schien es 


so weit kommen | | uns angenehmer, einfach im Bett 
| lassen? TE liegen zu bleiben! 
N 





Und nun kann niemand mehr dienötige 4 Also, so eine faule Ausrede hab 
Energie aufbringen, um etwas gegen den ich ja noch nie gehört! 

drohenden Verfall unserer einstmals | ee > 

blühenden Stadt zu unternehmen! le 


JA 






Und wer weiß, vielleicht 
wirkt unser Tatendrang ja sogar 
ansteckend auf diese lustlosen 

Leutchen! 


| Trotzdem schulden wir den Seleniaten 
. noch etwas! Daher werden wir die 
\ Sache in die Hand nehmen, was, Pluto? / 





Wenn ich nur wüsste, 


was mit diesen armen Kindern \. 
los ist! Jedenfalls müssen wir [* 


4 \ etwas gegen dieses Geheule 
IR unternehmen! 
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Hm... vielleicht fehlt ihnen ja TEE 7 Klar! Die Milch macht's! Los, 
einfach nur ein kräftiger | — \ Pluto, wir gehen Mondkühe 
Schluck Milch! / De melken! 





Und schon wenig 
5paler... 












Na also, da ist ja schon eine! Wir schleichen uns 
ganz vorsichtig und leise an ihr vorbei und holen 
ein paar Seile aus der Kugel! 












‚ sie darf uns 
nicht bemerken, 
bevor wir... 





O nein! Zu | y 
spät! Sie hat uns | | 
entdeckt! 






Lauf, Pluto! Wir 
m müssen die Kugel 





Hat man da noch Töne? Diese 
1 verrückte Kuh verwechselt unsere Kugel k 
wohl mit einem Balll 
= 


92 


Aber nicht mehr lange! Mit Hilfe der 
Gravitation sind wir diesem Hornvieh | 


überlegen! 


Damit sind nun wir am 
Drücker! Gib mir mal das 
Seil. Pluto! 


Na also! Die Steuerung 


_ mit den Jalousien klappt 


auch hier bestens! 


Haha! Da 

%  staunst du, 

| was” Ich wollte 

wi schon immer 

mal Cowboy 
spielen! 












| Jedoch... 


Rabäääähl 
Wuhuhuhu! 







Das hast du ja toll hingekriegt, Erdling! Jetzt sınd die 
_ Kinder noch unaus- 

Da haben Sie stehlicher als vorher 

leider Recht! : 












Hm... wenn's nicht 
der Milchmangel ist, 
ist es vielleicht die grell 
strahlende Sonne! So was 
| kann den stärksten Mann 
| mürbe machen! 








/ Mal gespannt, 00 
ich die lunare Tech- 
LE SIR nik so weit durch- 
es NN schaue, dass ich 
E Te lg | herausfinden kann. 
woran es haper! 


ee]! 
Da oben gab es offenbar mal so etwas 
wie eine Sonnenblende, nur scheint sıe 
seit Jahren nicht mehr benutzt worden 
zu sein! 
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Nach einer gründlichen 
tersuchung... 









"Na also! Völlig unbegabt scheine 
ee Ich in technischen Dingen ja nicht zu | 
a E sein! Jedenfalls kann sogar ich erken- 
nen, dass hier lediglich die Zeit- 

- ® schaltuhr ausgefallen ist! 


ne _ 
— ] A, A u 


Dr nt 







er 
" ‚ie 
a er de 


Sol Ich schalte sie wieder ein 
und dann warten wir mal ab, 
ob sich was tut! 
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/ Was sagst du dazu, Pluto? 
{ Die Sonnenblende hat sich 
geschlossen! 





Fr r 

z % 
{ NN 
/IK 


[ Huch! Was ist denn jetzt los? Wieso 
steht plötzlich alles auf dem Kopf? 
_ Pluto wird doch nicht... 









Auch auf dem Mond endet so ein Sturz 
alles andere als harmlos! Ich muss meinen 
alten Freund auffangen, bevor er 

unten ankommt! 














” 
Fieps 


4 
p ! 
. 
25] | 
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Ich hoffe nur, 
| dass ich ihn noch | 
erwische! 










| || Nun 
. NI.J muss ich nur | 
| R noch die Luke 
kr n „\ genau unter 
I Kl \_ ihn bringen! 





AR) 





- 
f Haha! Mit dem Manöver hab ich mich 
selbst übertroffen und den Seleniaten zu 
ihrer dringend nötigen Nachtruhe verhol- | 
fen! Sie werden es mir sicher danken! 


y 


Wen schert |} [ Die Dunkelheit Grmpf! Ich weiß wirklich 
Park das schon? \ ändert auch /e nicht, wieso ich mich für diese 
| IV nichts! ZUR. Mondkälber abrackere! 


gs 
Er a Min 


ZR 


2 
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f Trotzdem möchte ich nach einen 
letzten Versuch unternehmen! Wenn 


der auch nichts bringt, gebe ich auf! 


Komm, Pluto! F 


Da rinni es wieder, 
das frische Wasser! 


Brrrr! Ist das kalt! 


Machen wir den Brunnen wieder 
flott! Vielleicht muntert es sie etwas 
auf, wenn sie künftig keine Wasser 
schläuche mehr schleppen müssen! 


Hast du nicht gehört? Du sollst auf der | 


Stelle diese Mondkatze in Ruhe lassen! 





Ö nein! Hast du etwa schon 
wieder vergessen, wie wenig du 
hier wiegst, 


Na fein! Unser Wasser haben wir 
wieder, aber dafür ist es jetzt 
voller Hundehaare! 


Also gut, das war's! Wir haben alles ver- 
sucht, aber an diesen Miesmachern muss 
jeder gute Wille scheitern! 


Bibber! 
Schnatter! Zitter! 


Pahl Was soll's! Mir 
fehlt eh die Kraft zum 
Wasserschöpfen! 


endgültig den Rücken und 


fliegen zurück nach Hause! /f) 
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SE [ Se! An Bord mit dir, die Kugel ist startklar! 


Du ahnst ja nicht, wie ich mich darauf freue 
wieder nach Hause zu komm... äh, Pluto? 


> ' 
Zulanenı 


Meine Güte! Du siehst ja furchtbar Na, halb so wild! Wir spielen \ 
aus! Bestimmt hast du dir in dem eisigen | einfach ein bisschen Ball! 
Wasser vorhin eine Erkältung geholt! / | Dann bist du im Nu wieder 
| | r | auf dem Damm! 


Oje! Pluto hat nicht mal die Kraft, | Das ist es! Mann, hab ich heute 
seine Augen oflen zu halten! Hm... er eine lange Leitung! 
wirkt fast so teilnahmslos wie diese — - 


_ trübseligen... aber ja! 
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Dabei steht es sogar in Kelvins 7 Also hat er die Seleniaten angesteckt \ 
Tagebuch! Seine Frau gab ihm die und die haben den Schnupfen seither 
vielen Taschentücher mit, weil er sich | von einer Generation zur nächsten 
| .weitervererbt! 


T 





matt sind! Wenn ich Schnupfen Immerhin hab ich genug pulverisierte 
habe, bin ich auch zu nichts | Jühnersuppe und Orangensaft dabei, um 


zu gebrauchen! 


Bald geht's euch besser, Leute! Es gibt nichts Besseres 
gegen eine Üble Erkältung als eine kräftige Hühnersuppe! 
Das wusste schon meine Urgroßmutter! 


h 





Dank deiner Hilfe 'Y s unser Nicht der Rede wert, König 
sirotzen wir wieder Bere ee) a Lunax! Es war meine Pflicht, 
vor Lebensfreude _ aufbauen! Das ist allein | Cuch zu Most een war 

und Tatendrang! anat. Errllinril es ein Erdling, der euch das 
9 dein Verdienst, Erdling! eingebrockt hatte! 


Daher werden wir 


und kommt uns | 
doch bald mal 
| wiederbesuchen! 















Puh! Immerhin ist das Dach 
meines Laboratoriums jetzt wieder 
> dicht! Wenn sich der Verlust... 


' Vor allem, weil es meine 
Schuld ist, dass Herr Maus 
im Weltraum umherirrt! 





seufz! Hätte ich diese Unglückskugel 
meines Ururgroßonkels doch nie gebaut! 






















„Meines teuren Freundes 
nur auch so leicht wieder 
rückgängig machen 
lassen würde! 










Heiliges Kanaonenrohr! Was 
ist denn das schon wieder? 
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5 Ha-ha-hatschumm! Ich fneu mnich wi 
auch, Sie wniederzusnehn... schnief! 
4 | Hnätten Sie wnohl eine Tnasse Hnühner- 
ZA ES snuppe fnür mnich? Hatschumm! 
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Eines friedlichen Vormittags im 
1 schönen Entenhausen.. 


er OÖ Mann! Der 
- ‚Schlitten ist eine Wucht! % 
Genau das, was ich 
gesucht habe, 


| as 


> 


he a r > 





Marco Bosco & Massimiliano Valentini (Story), Giorgio Di Vita (Zeichnungen) 


Heutzutage hat ' Trotzdem... ai Auto 
man’s nicht muss her! | 
leicht als ehr- % 


- Eine Frechheit, die Y Ich finde, Volltreffer! Diese uralte 
Preise für Feinkost, & ,‚Friedlinde! | 4% Kiste hat sicher keine 
findest du nicht, nn | Alarmanlage! Ä 
Fridolin? rn A 


——m. - 


Eine Luxuskarosse Jh 

ist das nicht gerade! /_ 
Aber Haupt- a 
sache, sie fährt! 
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/ Fahr hübsch ' Wasauch 1 Ir Ich werd 
| sonst mit der verrückt! Mein 
alten Mühle! | Wagen ist weg! 


f# ij (& f 
E— w 


\ 
er 7 5 BJ 
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Für mich als Phantomias 77% Zur Polizei kann ich nicht 
_ ist er unersetzlich' __/ —{ gehen, weil ich sonst 

| , riskiere, dass meine Ge; 
 heimidentität auffliegt! 


Ich muss meinen alten | 
‚313 selbst auftreiben! Und % 
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Ich krieg die Krise! Wer ; Na, hör mal! Den hab ich 
hat dir denn den Schrott- )\ geklaut, wie sich's gehört! 
_ haufen angedreht”? _— 


DI 


Sr 
— A 





Dir gehört doch die Birne ge- 
waschen, du Flasche! 





Festnetztelefo- 


Mur zu! Wer- h 
nierer! 


_ such’s mal! 


7 Die Karre ist in Ördnung! 
\ Die kann ich aufrüsten für 
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Kaum ist es 


Kein Wunder, um 
die Tageszeit! 


[+ 


R Die Luft ist rein! 
05 


Kai ah 


Spielsi du den 
Türöffner, 617? 


Wird mir ein 
Vergnügen sein! 
Hehehe! 


Zum Glück hab ich noch die Raketenstiefe!l! 
Ein Superheld zu Fuß wäre jaeine Schande! /- 


N 


Da ist auch schon das 
Objekt der Begierde! 


a Kopf runter, Augen zu 
und durch! 
Kapiert? 
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_W Jetzt aber weg hier, be-\ _ ? Derlaster Y Frisch geklaut 
? vor die Bullen anrollen! streikt' „und schon futsch? 
Fi | ui mm \ Soein Pfusch! | 
| 2 : r 3 Ä | “ | N | 
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Wir sind selbst schuld, wenn \ Halb so wild! Dann "ze 
wir uns einen Laster mit lee- hauen wir halt mit dem = 


Nu 


NREER 


_F.P 


Die Kiste kommt 
doch kaum vom hier nicht 
& rum, gib Gas! 8 


ai Fr 


- He! Über- ITINELNNF Mist! Das Gaspedal klemmt und die 
treib's nicht! eier Bm Bremsen reagieren nicht! ] 
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’ Bestimmt haben 
- sie damit ein Ding 


OÖ nein! Die Raketenstiefel 
machen schlapp! 





mit der 
Ruhe, wenn's 
pressierl, 


Wer wirft denn hier mit | 
Federkissen? 
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Ich kenn hier keinen! Bin neu in 
der Stadt! 
7 Soll vorkommen! Los, IF 
=. fahren Sie, Mann! 07 











Rich bin Phantomias! Te 
= Sehen Sie das _ se 
nicht? 


en. 





Hinter dem roten 
Auto her! Und dran- 
‚, bleiben! u 









Ich darf hier nur 50! 
Und der hat locker 
} 


= 







Ich sag doch, das = Schneller! Die hän- 


ist ein Notfall! ee nem ER | gen uns ab!_ 
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He! Da spielt mal W Der kann doch nicht O nein! Polizei! 
wieder einer den ' ganz gebacken 


sein! de 


Ach? Sie kennen 
den Burschen? 


Meinen 
Wagen erwähne |)! 
ich lieber nicht! 


Ich, äh... mache nur 
meine nächtliche Run 
de, Wachtmeister! _ 


iY Ja! Mein neuester Wir hatten's arg Stimmt schon! WI 
A Trick, um die Ganoven eilig mit dem Über-d Tut mir Leid, 
zu überraschen! raschen, wie? % Wachtmeister! 
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Wieso wu 


halten wir ein paar von 


| \ den Knöpfen! 


Holla! Das ging 
aber zügig! 
| U 


WA 


He! Die Kiste 
haut ab! 


wir's ja! 


| Versuchen können J} 


Im selben Augenblick... He! Was soll Mi Was nun? Y 
| ui m _ das? Drück mal auf 
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Abmarsc 


Kollege! Wir 
müssen ihn 


aufhalten! 
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re‘ | 
Sie haben 
den Autopiloten 
aktiviert! 


Moment mal! Und wer be- 
— zahlt mir die Fahrt? 





En Das wird langsam % ung 
Folgen Sie dem = ar = — Geht das nicht 
Gewohnheit! 21 . . schneller? 


Nein! Ein Strafzet-E 
Al tel reicht! 




















Weit und breit 
keine Spur von 
der Kiste! 


Wo ist sie bloß 
abgeblieben? IH 
mia {L Ich kann mir 
| | schon denken, wo 
der 313 hin will! 





Ihr folgt ihm und ich versuche, ihm 


Dort drüben ist den Weg abzuschneide 


das Auto! 
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Während die Polizei ein „eilt Phantomias zudem . 


Phantom veriolgt... > + Ort, auf den der Autopilot 
- Ä eingestellt ist! 


Zum Labor von H 
“ Düsentrie 


4 . 


u 1 Fe 
€ E t, / N \ 
ADrS, 
Ole 
= ") 5 X Y 


N 
N | = 


=. 7 
ES) As 


- er 


@ 





Na, so was! Dort Glück Hoffentlich sind die 
steht die Mühle! „ gehabt! Steinchen noch da! 


Augenblick! Erstwird 7 Der hat Ner 
geblecht! Das macht ven, was? 
22 blanke Taler! ! 


AuE= 
> 


| ‚ 
nn j f a 
Bien 
2a Bu. 


für dich! u | und ab in den sonnigen 
= BE: Un Ale Au Süden! 
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 \Nie sie tunkeln. Ich will sie auch Y 


‚ die Klunker! 


Pass auf, wo du 
hinfährst! 


F Stöhn! Das war ein harter N. ii. 
A Schlag! Selbst für einen > 


NM 


E 


\ 


a 


M 
# 


Die Panzerknacker! 


Und auch im Taxi”? 
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Apropos. .. da hat's gerade 
„_ mächtig gescheppert! 


| Gut so! Für die 
Ganoven ist 
gesorgt! 





Also kann ich mich um Herr Düsentrieb soll ihn mal 
meinen guten alten 313 Fi unter die Lupe nehmen! 
kümmern! | | 


Die Panzerknacker haben mit ihren groben 
Basteleien die sensible Elektronik durch- 
_einander gebracht! Ä 


H Ah, deshalb die Sache 
mit dem Schleudersitz! 


— 





Bis wann kriegen Sie das 
wieder hin? | 





Sagen wir, bis 
morgen Abend, 
Phantomias? 
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..weil er die Rache 
eines gewissen Taxifahrers 
fürchtet! Schluck! 


TS) . 
Gert Er m a, 7 
URBAN Hi) hl { # 


[| | 
al [i 


Phantomias ' 
heißt er und vor 
allem nachts ist er unter- 
wegs, heißt es! Dann muss 
er mir ja früher oder 
später über den Weg 
laufen... grmpf! 
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Professor Primus (Pre! nn la Fabelhaft! \ 
von Quack hat | —e el Endlich habe ich eine 
eine neue Urkunde FF Ch ——_IPrsShl# 1 Urkunde, in der mir 
erhalten, die seine ' Hu IN En | bestätigt wird, dass ich 
Fähigkeiten zum BER ) N if der Wissenschaftler mit den 
Ausdruck brinat... Phi ann: = Tmıc, meisten Urkunden bin! d 
| IE | f 


ErT 
en | 
r— 


TH 
HU 
«re 
an 


ng‘ 


& =) = a RN N 


rer 

En“ 
ee en 
Li er a 


| 


Mn 


Die Regale sind zwar schon brechend voll, | y-Tu/ w/{ Ah... oder etwa 
aber dieses Blatt wird mit Sicherheit noch _ doch nicht‘? 
irgendwo dazwischenpassen | 


anlelt em I 
— HAN 





Rudy Salvagnini erg Francesco Guam (Zeichnungen) 
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en | 
u GN ur — }- 
m ak EB | 
Ki 
me 


IT} 
ls —i 
— 


EI 


ni 


= Enz 
= Im 


zn Hr — 1 


Seufz! Ein einziges 
Blatt war der sprich- 
wörtliche Tropfen, der 
\ das Fass zum Überlaufen 
brachte! 


Auweia! Was 
ist denn hier 
passiert? 


17 
N, 


& 
5 
ai 
PL. 
r 


! 
ARE te hi" ls 
rg‘ a 
mr u 
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RN 
En — 


IR 
—— Ole 


Fe 


Ich weiß einfach 
nicht mehr, wo ich 
meine Bücher noch 
unterbringen soll! 


Hm... ich 
verstehe! 


2 Me. 


“ Meine Bildung 
erdrückt mich 
“_ allmählich! 





Können Sie denn nicht auf das ein oder Auch auf dieses nicht? „Vom Unnutz und 
andere dieser Bücher verzichten? der Bedeutung des Überflüssigen“! 


Wo denken net \ | int | Eine wahrlich 
Sie hin! Selbst- Ball ag ) ns = erhellende 
verständlich nicht! - Si P ! 


-: 


Ich sehe schon, da muss 
FRE eine andere Lösung gefunden ” 
. werden! 

In der Tat, über- | zu 
aus entspannend, 
h dieses Buch! 


Pro- Aber 

unterstehen Sie sich, 
gleich wieder neue 
Bücher zu kaufen! 


Im Moment gibt 
es weit \Wichtigeres 
zu tun! 
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“U Bald darauf... 








Ich muss eine Vorlesung vorbereiten! Es 
geht um das Thema, warum der Abend stets 
auf den Morgen folgt und nicht umgekehrt! 


2. 
| | TR 







Untersucht man die seman- 
| | tische Bedeutung der Morgen- 
DT Fr Ts (u dämmerung, kommt man zu der 
F—' u u © 






—r 





| Erkenntnis... murmel... 
IMIuErBRnn:m Eu EoER in Im 


N IN ne" 


Kur 
E 


I} 





NS 


=el 











Fb = ar 


= 


—u 


Haben Siou unser Problem y} | Genau! Was Sie brauchen, ist ein 
schon gelöst? multidimensionaler Würfel-Generator! 
£ 


&) ZN ah Be 
1 " 
E ga an 


” _ 
... zieht sich Ihre Bibliothek sozusagen 
in sich selbst zurück! 


Ja! Und mit 
Hilfe dieses 
Geräts... 
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Und zwar in Form von immer kleiner 
werdenden Würteln! 


Donnerwetter! Das 
ist beeindruckend! 


en 1 


en I u 
LEE 


EL [A f Riesig? Ister Ihnen etwa nicht klein | 
um Schluss bleibt nichts weiter übrig T 9 r_ 
als ein kleiner, handlicher Würfel! | 
wa 


1 
BR: Ä Riesig ist nur ein 
SV] | anderes Wort _ 


if für großartig! 





















Nun kann ich meine ganze Biblio- 
\ thek in die Tasche... ächz! 






Keuch! Um diesen 
winzigen Würfel hochzuheben, 


en | 
Ich glaube, 
braucht man ja einen Kran! 


ıch verstehe, 
woran das 
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Der Würfel ist ' \ ..am Gewicht hat sich nichts geändert! Er 
zwar winzig, aber... wiegt so viel wie Ihre Bibliothek vorher! 


"Sieht ganz So 


id Ich fürchte, das wird den Nachbarn 
D—. unter mir nicht gefallen! Der Würfel 

hat sämtliche Stockwerke 
durchschlagen! 









In der Tat ist man | 


nicht erfreut... Ich habe bereits meinen Robot- 


Maurer kommen lassen! 










keine Sorgen! Wir brin- 
gen das umgehend in 
_ Ordnung! 
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Eee eeftefferr: 


Das LFB-Alı und gratis dazu 
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entweder die supercomle, 
multifunktionale Uhr 

oder den exklusiven 
Donald Duck Classic Comic. 
entweder”. 









len und aE 








Fax 0711/72523 92 


JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben des 
Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band inkl. Porto. 
Das heißt, wir bekommen einen Band gratis. Als exklusives Dankeschön erhalten wir entweder 
die supercoole multifunktionale Uhr oder den exklusiven Donald Duck Classic Comic gratis 
dazu.Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf, Das Abo bezahle ich nach Erhalt 
der Rechnung. (Angebot nur solange Vorrat reicht) 

Bitte ankreuzen! | 

Bände und entweder we die supercoole multifunktionale Uhr 183071 


oder [3 den exklusiven Donald Duck Classic Comic T853072 
Name) SA 20 
Vorname 
Straße/ 
Hausnummer 


PL?! 
Ort 





Bitte mit € 0,51 
frankieren! 


Geburts- 
datum zu 
Tr 

Rechnung an: If If Han’ r 
>, HAATLTRZGN 

un. SA 10 a 

Vorname 

Straße, 


Hausnummer 


a. Egmont Ehapa Verlag 


©" Leserservice 
Postfach 81 06 20 


[) Bankeinzug Konto 


L 
N 





BLZ _ Bankverbindung 


[7 gegen Rechnung (bitte keine Vorauszahlung, Rechnung abwarten 


Datum) 
Unterschrih 


1:[7 Muınterjährig un wc gespirlichen Vereoter| 








Und ein auf Höhlenforschung speziali- 
sierter Roboter macht sich unterdessen 
an die Bergung des Würfels... 


Wenn du 
ihn gefunden 
hast, setzt du den 
Anti-Grawitations- 
Strahler ein, ja? 


Streichen Sie mir die 


| Decke aber ja ordentlich, wenn J} 


ich bitten darf! 


EI So dauert es also gar nicht 
Bee lange, bis... 


Ich habe mein Gerät mit einem Ge- 
wichts-Reduktor kombiniert! Jetzt 


Si-sind 
Sie da 
sicher? 


Huch! Nein! 
Nicht! 
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| \ Und darin stecken nun Tausende 
Donnerwetter! von Büchern! 
Der wiegt ja wirklich - 
nicht mehr als 
eine Feder! 


Was ist, wenn ich nun ein | | Die betätigen lediglich den Generator, 
Buch haben möchte? / und im Nu ist Ihre Bibliothek 
—— — wieder da! 


Und jetzt... Sesam, 


f ! T! I 
Mit Veranügen! öffne dich! 


[ Zuerst lege ich den 
Würfel vorsichtig auf 
den Fußboden... 
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Kreisch! 


Kr | 

we 
[ 

[ „ 





Wenn wir den Würfel wieder ver- 


ausgereift scheint _ 
das wohl auch nicht 8 
zu sein! 


wo er nach der Verklei- 
nerung war! 


tl 
. h Fr 
leer 
ass, Vergrößerung 
in funktioniert zwar, aber 
T eine Sache haben wir 
nicht bedacht! 


a 
- = 
Fr} 1 A s 


Das ist von größter 
Wichtigkeit! Sonst steht die 
Bibliothek woanders als vorher! 
Und das kann übel ausgehen! 


/ Diesmal hat sie die ee 
Wand durchbrochen! BERN 





SINN 
Pr 


größern, muss er genau dort liegen, 
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Der Würfel muss mit größter Sorgfalt \gg@4 | Und was ge- Vv Ich rufe gleich 
platziert werden! schieht nun mit meinen fleißigen | 
| | I der Wand? A Robot-Maurer' | 
















{ Ich fürchte, Sie i 
müssen sich etwas 

anderes einfallen 
lassen! 






— 
u 
| 


| TR, 


En 


‚Dieser Feduktionsstrahler 
verkleinert die Bücher! 






| 

Einige Ihrer 
Te Erfindungen sind 
/ ausgesprochen nützlich, 
IH Herr Düsentrieb! 






Kommen Sie, | 
ich zeige Ihnen 
noch eine! 





Aus dem großformatigen 
Wälzer... 






1 En. 
1 = 


r “ 
Fe 
7 Sue er ae 
= 
al 5 r N 
ra A I 


fi ht 
E 


F 
N 
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‘Ganz einfach! Mit Hilfe dieses Hoch- 


..Wird so ein winziges Büchlein, das 
nur sehr wenig Platz braucht! 


an | Bi U ug NITT | UT | NN 1 ad; an, 
Ta | U DEN _ u) „u . blättere ich die 


Be} 


Und wie soll ich 
das lesen”? 


Hm... um auf diese SEITE " 
Art Bücher zu lesen, muss \ Ich fand es eigentlich 
man wohl die Geschicklichkeit ganz einfach! 
diese Mikro- eines Taschenspielers 
Pinzetten! 


Ich nicht! 

Ich will meine Bücher 
nämlich ohne faule 
Tricks lesen 

können! 


| Die Bücher müssen hier raus! 
1 | Natürlich! Das ist des Rätsels 
Lösung! 


Murmel... murmel, murmel... 
hmmm... ja genau, so müsste 


Wie bitte? Was 
haben Sie vor? 
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I Und wie Ich kann Ihnen 
an einem Ballon auf, der über komme ich einen Flugroboter 
dem Haus schwebt! So stört sie | Jann an meine wie diesen hier 
nicht weiter und ist jederzeit Bücher? anbieten! 
erreichbar!“ | 


„Damit können Sie sich jederzeit ein 
Buch aus dem Regal holen!" 


Wenn Sie noch mehr Bücher 
kaufen, sollte man einen zweiten \ 
| Ballon anbringen! Dann müssten Sie 
allerdings höher fliegen, wenn Sie 
ein Buch brauchen! 


Fangen wir noch mal bei null an! Sie wollen N 
jederzeit Zugriff auf die Bücher haben, aber 
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Jetzt hab en die Ich verstehe gar nicht, warum ich nicht 
Lösung! gleich darauf gekommen bin! 


Sie meinen, 
dass... oh! 


Es ist spät gewor- 
den! Ich muss zu 
meinem Vortrag! 


Ich hoffe, diese kleine Studie hat Ihnen deutlich gemacht, 
warum der Abend zwangsläufig auf den Morgen folgen muss 
und nicht umgekehrt... 


Professor von 
Quack in aller 
Ruhe seine 
Thesen 
verbreiten... 


Ze l — 


on Sr: > 
N et 
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Na ja... wenn ich's recht 
bedenke, folgt auf den Abend 
aber auch immer wieder 

ein Morgen! - 


Bitte sagen Sie meinen Kollegen 
Bescheid, wenn Sie schließen wollen! Sie 
meditieren noch! = 
Wie 
üblich, Herr 
Professor! 


Ich schlage daher vor, diesen Aspekt in 
unserer nächsten Vortragsreihe zu 
behandeln! 


Nun bin ich aber gespannt, ob 
Herr Düsentrieb das Problem mit der 
Bibliothek gelöst hat! 


Großartig! Die Bücher sind 
alle verschwunden! 
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Ich fühle mich bereits frei von der 7 ' 
| Als Erstes habe 
Last der a, yon: DER ich diesen Computer- 
a Trichter entworfen! 


Dort werden alle in den Büchern 


| enthaltenen Informationen im 
| 17 | Nu gescannt! 
„Durch die | \ 7, 6 — 
Aufhebung der | 
Schwerkraft bringt 
die Maschine die | 
Bücher dazu, sich 
ihrem Trichter zu | 


Somit waren sämtliche Informationen Ihrer Diese habe ich dann auf einer 
Bibliothek erfasst! 


riesigen CD-ROM gespeichert! 
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somit ist Ihnen jedes einzelne Buch 
, mittels eines einfachen Computers 
jederzeit zugänglich! 





Ich habe sogar ein Suchprogramm instal- 
liert, mit dem Sie sofort auf all Ihre 
Bücher Zugriff haben! 
A-aber... meine antiken Manu- 
skripte... meine Inkunabeln... 
die Pergamente... 


Ich habe Sie endgültig von ihrem 
Gewicht befreit und sie als 
Altpapier entsorgt! 










Anhalten! Geben Sie mir meine Bücher zurück! 
Keuch! Ich kann nicht ohne sie leben! 
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 Strahlender Sonnen- 
' schein war vorhergesagt! Pahl 
schöne Bescherung! Und | 


( Sonntagsfahrer DER 7 | Ä 
ee, Ach, sieh da! 
„bescheuerter! Meine Glücksfee 4 
lässt mich also doch 
ir nicht im Stich! 





Bruno sarda (Story), Comicup (Zeichnungen) 


Und der Schirm scheint nicht 
die einzige Überraschung 
zu.sein! 








„Der hat mir 2000 Taler Finderlohn 
eingebracht! Und eine Ehrung durch 
den Herrn Bürgermeister persönlich! 


fich bring den Koffer gleich vorbeil Letzte 
Woche hab ich auch einen gefunden! | 
Ein echter Glückstall! 


SEN | 





m Bald darauf, in der 4 
‚A Unsterngasse... 


r 


0 / a “% 
£ gg N (f 
a an Ic UL A 
| „/ iM: 


Di 
e | 





Was für ein Tag! Nicht nur der 7 Ich weiß! Ich wollte sie 
Schirm ist futsch, ich hab auch noch ‚ | Ihnen gerade „_ | 
| zurückbringen! Ag] N 






Nur herein! Dart h 
ich Ihnen etwas \ N 
de) anbieten? N N; 
REN N - ( | 
| \SDNY RD eV. \ 





* Ich möchte Ihnen Machen Sie nicht! Und... wollen wir uns 
keine Mühe machen! nicht duzen? Ich komm mir sonst so alt 


| TAN IR. =] 


NS 


Sie ist etwas dunkel gewor- 
den... und Zucker und Salz hab 
ich auch verwechselt! Na ja... 
Hä-hätt ich niemals | 
gemerkt! 












..mit Preisausschreiben, 


Weißt du, ich bin \ | 
 Wundertüten und so weiter... 


' ein Pechvogel! Ich 
versuch's zwar 
„immer wieder... 





Obwohl... vor einer Woche 
hatte ich erst einmal Glück 
und dann doch wieder 

nur Pech! 


„aber gewinnen tu ich nie was! Das Glück‘ 
sucht eben ausschließlich Glückspilze 
heim! Seufz! 

















1.Ich fand ein Gewinnlos über 10000 Taler 
in einer Tüte mit Erdnüssen! Aber was 

tauchte da plötzlich am offenen Fenster | 
auf, als ich mit der Firma telefoniere?" | 







_ 
Bemüh dich 
nicht! Du kommst 
[| doch nicht drauf! Es 
war ein leibhaftiger 
Affe! 


Keine Ahnung! 
; Soll ich raten? 







„Wahrscheinlich der einzige frei lau- 
fende Affe in ganz Entenhausen... 
zumindest rein tierisch gesehen! Und 
der hat mir die Tüte samt Los geklaut!“ 
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Sicher ist er irgend- 


einem Glückskind 
zugelaufen, der die 
Kohle dann 
kassiert hat! 


„aber ich kann nicht ee, 
Ich hasse Glückspilze, denen 
iı alles in den Schoß fällt! Ich 
finde sie einfach 
-  widerlich! 


Da fällt mir ein, du 
hast doch meine 
Aktentasche gefun- 
den, oder? 


u! 


Ich weiß, ich sollte mich 
nicht so darüber auf- 


Ahem... manche von ihnen sind aber 
auch ganz nett! 


' Warum verteidigst 


du sie? Sag bloß, 
du bist einer von 
denen? 


Ja, aber ich hab mir einen 
Hexenschuss eingefangen, als 
ich mich danach gebückt 

hab! Klingt das etwa 
nach Glück? 





Nein, du bist auch f Zum Glück! Aber jetzt sag, wie ich dir \ 
nur ein armer dafür danken kann, dass du mir mei- 
Pechvogell nen Koffer wiedergebracht | 
= - hast! 












Ach, da genügt schon ein 5) Ü Auf die Frage, ob du mit mir zu Abend \ 
einfaches Ja! Ä essen willst! 
Ein Ja? 


Wozu denn? 















* Du hast sie also glauben las- 
sen, dass du genauso ein Pech- 


| vogel bist wie sie selbst? 
NIRNN Hatte ich eine Wahl? Mit WIN 


einer Glückspilz wäre sie /IF 
garantiert nicht 
ausgegangen! |} 
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Wie lange, glaubst du wohl, f Genau so lange, bis ich ihr Herz 
kannst du dein unverschämtes \ erobert habe! Das hoffe ich 


— Glück vor ihr verheimlichen? i jedenfalls! = 
Fr SZ  T37/N: 


Na qut, ich werd's versuchen! 
Hilfe! Du bist doch ein Groß- | Aber so einfach ist es gar nicht, 
meister in Sachen Pech! _ / i ein Pechvogel zu werden! 


Zuerst einmal müssen wir was | 
gegen dein unverschämtes Glück 
unternehmen! Ich hab da auch 
schon eine Idee! 


; 


IL 





Y Mach's mir nach, Gustav! Einen u. 


Spiegel zu zerdeppern bring 
Pech! 


Na also! Diese rote Ameise a 
| ‚hat mich gerade gebissen! 


Ach, hör auf! Das mit den | 

Spiegeln ist doch bloß 
Aberglaube! / Bist du 
dir da so 
sicher? 





Los, zerbrich den 
alten Spiegel, den | 
' ıch auf den Sperrmüll 
gestellt habe! Dann ist 


es vorbei mit deinem 
Glück! 


? Wann bist du das letzte Mail unter einer 
Leiter durchgelaufen? Wann hast du 
das letzte Mal Salz verschüttet? 


Na bitte! Du hast keine Er- Vertrau also auf den Fachmann und tu, was ich 
fahrung mit solchen Dingen! So dir sage! Wer Pech haben will, muss sich ' 
was hat dir deine Glücksfee bis-\ E11 schon ein bisschen anstrengen! | 
her immer vom Leib gehalten! / fi | Ä T 


Bravo! Nicht übel für einen | F / Mit dem Pech, meinst du? 
Anfänger! Bei deinem Glück lässt es 

| i g | sicher nicht lange auf ,f 
sich warten! IORHBHHR 


mal raus auf £/| was mich da 
die Straße, erwartet! 


— stav! 
5 Gustav! ! Dr 





Pah! Was soll Direktor 
Duck da erst sagen? 

In seinem Zustand 

ist er doch gänzlich 
verhandlungsunfähig! 









Durch Ihre Schuld wird ihm Klaas 
Klever ein lohnendes Geschäft vor 
der Nase wegschnappen! Das hat _ 

- Folgen, mein Herr! 


Wir werden Sie auf Schadensersatz ver-- W 
klagen, dass Ihnen Hören und Sehe | 
vergeht! ' 


Pferdchen! Ü 





Sagen Sie, ist das Ihr Das wird Sie teuer zu stehen “ 
Sportwagen, der da so | kommen, glauben Sie mir! 
dicht am Zebra- Ä — | 

‚streifen parkt? 


Me 
u 4Rl 
ee 


N) 





Ich bin froh, dass ich dich um 
Rat gefragt habe! In Sachen Pech 
N macht dir so schnell keiner | 
was vor! 


sieh dir das an! Der erste 









Strafzettel meines 


Lebens! ; — 
7“ Ve BEN 








Danke, Gustav! Aber erwarte nicht Das Pech muss ständig neu ! 

zu viel! Bei einem gnadenlosen I angelockt werden! Aber keine Bange, 
Glückspilz wie dir bricht das | ich kümmere mich ab sofort per-— 

_ Glück immer wieder durch! ee sönlich darum! 







1 Und endlich, 
am Abend... 







Ä Ganz schön flott, 

dein Flitzer, Gustav! | 
Der hat sicher seinen 
Preis! 














Ja, den erst... äh... = | 
ich meine, jeden Ersten ' 

ist eine saftige Rate 
fällig! 








| Ach, herrje! Wir müssen unter der Leiter 
durch, Gustav! Du weißt, dass das 
Unglück bringt? 


Ich hoffe es 


ul i 
ISIS | jedenfalls! / 
r® A een 
ei w 


u 


Da sieht man's wieder! 
I Einem Pechvogel bringen 
‚nicht mal vier Hasen- 





Einen längeren 
Fußmarsch IE | 


 Keuch! Stöhn! 
Tut mir Leid, 


Hehe! Jetzt merkt mein Vetter- ) 


herz auch mal, was man als 


' Pechvogel so alles _ 
h mitmacht! Ä 
Fa s— _ - I - = Fr. _ = 


>" 7 Du kannst ja nichts 
dafür! Und ich bin an 
‚ solche Sachen gewöhnt! ] 


RE 


Zi 
EZ 


J Sie kommen genau richtig! Im Moment 


sind elf Gäste im Lokal! Und mit den 
beiden ergibt das genau die 
Unglückszahl dreizehn! 





[ Oh! Die zwei p EP hm 7 was für ein Fraß! Übel könnt's ' 
aber nicht in 5 | ’ mir werden, wenn mir nicht  , 


NER, 


SE, 
UN IYN 


AN 


du gehört, X Be ange | 7 Ich finde, so ein 
| | Spaziergang macht | 
‚gehen, SCHAI: / erst richtig Appetit, 


stimmt's”? 


[/ Willkommen, die Herrschaften! 


Dort hinten ist noch ein gefälligst nicht wie | 


7 zuHausel 





Na bitte! Als dreizehnter Gast ist er Und auf die Sache mit 
prompt auf die Nase gefallen! Das dem Salz kann man 
7 wirkt immer 


Wir setzen uns besser! Dann fall Y 
ich nicht so tief, falls mir noch 
etwas zustößt! 





Y : 
ZN N 
N in 


Ei Er an 1 m ar m 


\__Hach, wie poetisch du bist! 
| I | 


' Poesie ist die \ 


4 
wr 


& 
(0) 


’ || 
@ | 
zZ FF | 
N Gt H 


Schnell! 


Wirt etwas Salz 
über die Schulter! 
Das bannt das 
Unglück! 
N 


Pah! Aberglaube! Ich beschwer | Du liebe Zeit! 


\ mich lieber beim Wirt über den Dem bleibt aber 
|| 1. defekten Salzstreuer! | | auch nichts 


a 


ie 
k a 
„7,0 
um A md 
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So langsam 


meinem Pech! 


Das stimmt! Dabei 17 #5 7\ | Ist nicht deine Schuid! Dahinter 
; hab ich sie vorhin noch steckt dieser falsche Fuffziger 
selbst abgeschmeckt! As Zn 1 von einem Kellner! 


’ | | I 
IL | 
- - 1  - | 
ei j 
Fi a 
hr _. ua 1 
En j Be Pr r u 1 
z u a Tu 43 
D* | ww 4 u.‘ 
N ur ' H 
- 


lesen und sich unter falschem Namen 
bei uns eingeschlichen! or 
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Sie dachten wohl, wenn Sie unsere Küche sa- * Nicht vor allen! Mir ging's nur 
botieren, könnten Sie uns vor unseren Gästen | | um einen einzigen! 
unmöglich machen, was’? | | 









’ Um den dort! Er ist Restaurantkritiker! Ihm verdanken 
Sie es, dass Sie seit Jahren mit zwei Sternen im 
Guide Mümmelin geführt werden! 









r Weil Sie nicht kochen können! Sta 

| mir die Suppe zu versalzen, sollten 
Sie lieber üben! 77 =— 

|Raus mit nn 


Aber in mein Lokal hat 
er noch nie einen Fuß 
_.. gesetzt! Seufz! 





Ihr kleiner Fehltritt. 3 aan 
Ser In Zukunft speisen 


war ein wirklicher | mer 
Glücksfall für mein | y Sie auf Kosten des | 
Lokal! Ich muss | | mi Hauses, wann immer 
Ihnen danken! / h Sie wollen! 


Sie da! Ja, Sie mit den Schiller- 
löckchen! Kann ich Sie einen Augen- 
blick sprechen? Es geht um was | 

Geschäftliches! 


Ich bin Fotoreporter und hab ein " Zufällig arbeite ich gerade an einer Werbe- 
r Bild von Ihnen gemacht, broschüre für eine Versicherung zum Thema 
als Sie vorhin ins Unfallverhütung! Und das hier wäre ein 
Lokal kamen! = tolles Titelbild! 









Da stimmt doch was nicht! Ich hab das \y 
iı Gefühl, ich bin auf einen Schwindler ; 
reingefallen! — 


’ Natürlich sollen Sie nicht umsonst 
berühmt werden! Hihi! Ich schreibe 
Ihnen gleich hier einen 
Scheck aus! 












das Auto, das da draußen / 
am Baum T | 





1 „Durch den Aufprall wurde [” 
ein Geheimversteck in dem L 
Baum sichtbar...“ 


Weil Sie dann die | 
Belohnung für die 
Auffindung der Beute 
aus einem Bankraub 

erhalten! 





„und darin haben wir die gesamte 
Beute, eineinhalb Millionen Taler in | 
großen Scheinen, gefunden!“ 


He, junger 
Mann! Das sind 


' Herr Gustav Gans wird aufge- 4 


fordert, sich baldmöglichst im 
Hotel Royal zu melden, wo er 
vom Sultan von Shalmai 
erwartet wird! 


== _— ' 
Innen stehen laut Hihi! Das reicht 
Gesetz zehn Prozent für einen neuen 


als Finderlohn Wagen, würde 


Dieser hat spontan den Wunsch 
geäußert, den Retter seines 
Lieblings reich zu belohnen! 





Ich werd verrückt! Das ist 

ja der Affe, der mir das 

Gewinnlos vor der Nase 
weggeschnappt hat! 


Dann sind die 10000 Taler 
also in deine Tasche ' 
gewandert? 






f Spar dir die Ausreden! Du hast J Aner dafür kann 

gerade zur Genüge bewiesen, dass \\ ;-h doch nichts! 

du einer von diesen grässlichen 7 [cn hab extra: _ 
Glückspilzen bist! » versucht 


Sieh’'s endlich ein, Gustav! Gegen \ 
eine arbeitswütige Glücksfee wie 
die deine ist kein Kraut 
gewachsen! 


* _ Leb wohl! Und untersteh dich, Wenig später... 
3 mir noch einmal in die Quere 
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Und der Unfall mit Onkel Dagobert? 
Was ist damit”? Nicht zu vergessen, 


Apropos... 
sieh mal, wer 


A Oh! Der junge M | 
Ihre Scheinwerfer \ \! Der junge Mann von 
sind zu hoch einge DPA heute Morgen! Ein Glück, 
stellt! Und wer | | dass ich Sie pr 
blendet, muss Pf | treffe! 2 
- blechen! 


Ihr Strafzettel war der Hier! Das 10000ste Knöllchen wird traditionell 
zehntausendste in meiner von demjenigen bezahlt, der es ausgestelll 
Dienstzeit! Und darum bin i 

u ıch befördert worden! ' | Ich bin 


Na, so was! 


sprachlos! 





> eufz! Dann war mein ganzes 

/ wie man hört, sind Sie ch heute also nur ein kleine 

\_ solche Glücksfäle | einer Glücksiee? 
77 doch gewohnt! | 1/77 n 





Das wird sich gleich zeigen! 
Sieh mal, wer dort auf uns 
wartet! 


NEST 
ES Ar 
II IT Au 


u re ie 








Lass dich umarmen, 
mein Junge! 
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/ Äh... bist du denn gar nicht böse auf Gustav, 
weil er dir dieses wichtige Geschäft vermas- 
Ä selt hat? 
Im Gegenteil! Das 
Geschäft war glatter 
Betrug! 


Darum habe ich das mehr als 
ungewöhnliche Bedürfnis, 
dir diese alte Münze „ 

zu schenken! 


ed 


Was ist denn in den Jun- „ ' 
gen gefahren? F” N ni Ei 


7 


Allein Gustav ist es zu ver- 
danken, dass nicht ich der 
Gerupfte bin, sondern Klaas 
Klever! Hehe! 


voll! Es heißt, dass sie ihrem Besit- 
zer Glück bringt! 


Tja, ich vermute, er hat das 
ort Glück heute einmal zu oft 
zu hören bekommen! 
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Bruno Enna (Story), Ettore Gula (Zeichnungen) 
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Guten Tag, Frau 
Gans! Wie haben Sie 4/7, 
es denn geschafft... )% 


Nicht nur! b 
Halb Enten- 
hausen läuft 
Amok, seit Bertel 
pausenlos Klage- 
lieder schmettert! 


PAhal Der „Verein für sofor- 
tigen Singstopp“, nehm 


Sie wissen, dass Herr Duck Vulcanda 
gekauft hat? Eine Insel voller Gefahren, 
aber auch voller Bodenschätze! 


keinen, der sich 
traut, sie für ihn 
_ aufzustöbern! Ich 
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findet er 


„das Anti-Gitta-Gatter zu überwin- 
den? Das war nicht schwer! 
| Ich halte reich- 

lich Hilfe! 


— = ae | 
Zn m ’ a 


a u A — 


„Lange kann Fräulein Rührig die aufge- 
brachte Menge nicht mehr zurückhalten!" 4 


{ Schnell! Mir geht die 
Munition aus! 


er die 
' ganze Stadt mit seinem 
Jammer beglücken? 
Apropos... 
der Chef erwartet 
mich zur zweiten 
Strophe! Sie ent- 
schuldigen! 








Ayayayayayay 


Nichts da! Die kriegst du nur, 
wenn du mir ein Liebeslied 
vorträgst! 





| Was ist? Sind Sie mit. 
der Zunge in den 
Rührfix geraten? 





Wie ist nicht wichtig! Nur das Warum zählt, 
Die Leier, Geliebter 
Baptist! Der GI \ 
Jammer gehtff 


weiter! 4 | 


Eh ich dir was leiere, stelle ich lie- | 
ber einen neuen Rekord „mu 
über 100 Meter zügel- N 

. Jose Flucht auf! 


167 


Wobei gekonntes 
schlittern auch Vor- | | 


uw Dann ein beherzter 
mr ? Sprung in den Tre- | 
sorraum, zu die Tür 
und das Grauen — 
' bleibt außen |} 





Schön, dass wir hier so. Dummerchen! Du ee YE 
sicher und geborgen sind! | | hast die Tür „54 





Noch ist Hoffnung! Ich werde 
Schutz suchen im Schoße 
meiner Schätze! 
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Ein dreifacher Saldo-Salto, 
gefolgt von einer doppelten 
Rubel-Rolle in umgekehrter 
Gegengewinnrichtung! 






Das macht mir so Außer mir! Das 
schnell keiner nach! 4 Solltest du eigentlich 


@ 


Die Liebe verleiht 
 Flüüügell | 


Und raubt 
den Verstand! Tu's 
nicht! Ä 
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Wir haben ein heftiges Beben 
mit Epizentrum im Geldspeicher 


|Ein schwerer Schlag für 
Frau Gans, einmal so 


Schauen Sie! 
| Sie trägt einen 
Zettel um 

den Hals! 
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Keine Bange, 
Baptist! Gitta hat 
einen harten 
Sc 


Tobt sicher wieder, der 
alte Wutnickel! 


Dennoch! Sollten wir sie Erst will ich wis 
nicht zu einem Arzt “ sen, ob sie eine 
bringen? Münze beschädigt 


„Ich schicke mich an, Da- 

obert Duck zu erobern! 

m Falle eines Unfalls be 
nachrichtige man Konrad / 


Schlaues altes 
Huhn! Hat an alles | 
< gedacht! = 













„Dieser Knick ist sicherlich 
ein Rechtsverdreher...“ 


Der Schaden hält sich zum Glück 
in Grenzen! Aber interessant sind | 
die Folgeerscheinun- 


So was hab ich erst einmal gesehen! 
Bei dem früheren Hammerwerfer Willi 


Wammer! 
Der heute 


auch Milliardär 


Nein, ich bin Sportarzt! Ich sorge dafür, 
— dass Frau Gans stets 
T fit ist für ihren 

. Lieblingsport! 

E 












Bei einem 
* Sprung in mein 
| Erspartes schützt 

auch Fitness nicht | 








sehen Sie diese merkwürdig geformte 
Beule? Sieht fast aus wie ein Teufels- 


hörnchen, nicht wahr? 


Wundert mich | 
nicht! 


Genau der! Die Beule hat sein 
| Geruchsvermögen so ver- 
‚ stärkt, dass er fähig war, 
verborgene Werte aller Art 
zu erschnuppern! 
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Machen wir einen Versuch! Haben Sie Keine Bange! Also, ich verstecke die 
’ - - [7 


' Einen Zehner! Den) Und ich behalte Sie im Tr 2e und... 


will ich aber ı Auge, mein Lieber! 
I { wiederhaben! ' 


Nur zweieinhalb Sekunden, um die Münz 
zu finden! Na, was 
u sagen Sie? 


: sprachlos 
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— 
Ich schreibe Ihnen eine 
Salbe auf, damit die Beule 
schneller 


ı abheilt! Unterstehen 


Sie sich! n 


m | ESTER 
| F rn. MEN u 


ww 


|. 4 eo 
u E 


[ Ihr Riecher wird mir helfen, | 
die Reichtümer der Insel 
auszubeuten! 





Baptist, in der Liebe / 





Ich meine, die Arme ist doch 
allergisch gegen 
Salben! 


/ Ach? Das wusste 
_ Ich gar nicht! 


Von wegen! Wir nehmen 
1] die nächste Maschine nach 


Vulcanda! 





Wissen Sie, Du ahnst ja nicht, 
wie Recht du hast, 
Bertelchen, 


mein Schatz! 


und im Geschäft 
ist alles erlaubt! 
Hahaha! 
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Am Flughafen... Wieso fliegen 
| | sie nicht nach 
u 
ist einfach zu gefährlich! 
All die Unwetter und 







Wennich aber | Dann rate ich Ihnen, 
nun unbedingt „/ dort drüben eine 
da hin Maschine zu 
möchte? \ chartern! 4 








N 


Du liebe Güte! Die Gegend eignet 


sich wirklich nicht für Vergnügungs- 4 
reisen! 


“Aber ich finde mein Ziel! Dann 
richte ich mich eben nach den 


Instrumenten! 


Worauf | 
habe ich mich da © 
| bloß eingelassen! 
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ah! Dann orientiere Ups! Leider keine zu sehen! 
En Ch michanden | | Tja, da bleibt wohl nur noch 
geh eine gepflegte Notlandung! |, 


Ein kleiner Scherz! Hehe! Hier, 
nımm einen Hundekuchen! 


- ! 





175 


Nicht mehr lange! 
Ich... ups! 


Was für ein Traum, Baptist! ’ 


Abgestürzt in der Südsee, 
weil Gitta mich in den Fuß 
gebissen hat! 
— 
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Schau mal! 
Da drüben funkelt 
‚doch was! 


| Bleib da weg! Das | 
gehört sicher dem | 
Menschling! „ 


Kann der grabschen! Und 
mit so kleinen Scheren! 


Ist das nicht zum 
Lachen, Baptist? 
Baptist! i 





Hmm! An den Absturz erinnere ich mich 
vage! Aber Moment! 






Teufel auch! Das ist kein Traum! 
Ich bin wirklich auf einer i 


1 einsamen Insell Das be- 





„ ! ure ...ist Gitta auch hier! Ohl Sie ist 
Und spüren tu ichs 4 wohl wieder auf den 
auch! Und wie! | Kopf gefallen! 


Ruhig, meine Liebe! Nicht bewegen! Ich 
will versuchen, einen Tierarzt 
_ zu finden und... 
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Was soll das? Seh ich } Das ist mir nur so Gebissen? Das ist N Herrje! Sie ist väl 
vielleicht aus wie ein rausgerutscht, weil du] K__ ig verrückt ge- 


Schoßhüdchen? {X mich gebissen hast! & N baklen A, worden! y 
' | | Kam en ren 


Unerhört! Spricht man 
=. mit einer Dame? 


Bitte, für eine 
Dame hab ich 


— Na warte! Dir werd ich | 
fi einbläuen, was du von mir 
( zu halten hast! 


Nicht! Lass uns | 
darüber reden! 
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Verflixt! Diesmal sitze 
ich wohl ziemlich in 4 
der Tinte! 


TS 


| N Normalerweise wäre ich 
| “ 1 


darüber froh! Aber in 
en Giesem Fall... 


Noch so ein gelber 
Kiesell Die taugen 

nicht mal als f 
.„ Feuersteine! JE 


Die zweite Beule bewirkt, dass 
Gitta mich nicht mehr leiden 


HEN) .. 7 
f ) # r # TE 
ZA 


2 a Bu, A 


„kommt es recht 


ungelegen! 


Al 
er , 
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NV Ahl Du spionierst mir nach, 


ar a ein guies 


a Zeichen! 


Gitta hat es nur gefunden, 4 . solange Gitta mich hasst, wird sie mit 
weil die erste Beule noch . 2.55 Richt bei der Suche nach 
' HeW rer schätzen helfen! _ 





= B u a 
Es widerstrebt mir, 4 ...die alte Ner 
aber ıch fürchte, Tf vensäge erobern | 
x ich werde... müssen! 
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Am nächsten Morgen... 


Ei was, Blumen? Sollte 
ich etwa einen Ver- il 
ehrer haben? Ya 


scheint zu Wly 
funktionieren! gI77, 


Dein Haar duftet 
so süß wie mer! Du schmei- 


chelst mir? „ 


Hast du mir vielleicht 
noch mehr zu sagen? 


Äh... deine Augen funkeln wie 
ı Saphire! 
Ach, wie 
reizend! Was 


Bitte, Liebste, 
sei nicht mehr 


böse auf mich! 2 


Doch nicht etwa ein, Eher ein Vertrag! 


äh... Antrag? Zehn Prozent von 
| allam, was wir finden, 
| gehört dir! Sind wir 


im Geschäft? 
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Wer hätte gedacht, dass 
es neuerdings Raub- 
katzen auf unserer 
„ Insel gibt? , 









“ Zehn Prozent sind 
wohl nicht genug! 






Wenn ich geahnt hätte, dass Gitta 
im Zweifelsfall gierig 
ist wie... 


Be u} 


182 


Juhuu, Liebes! Sag, hungert 4 
| dich nicht auch ein = | 

, wenig? ä 
S\ El 
Y 
a8) 






Mich schon! Darum hab ich eine 
Kleinigkeit für uns 
zubereitet! 













Das wird 
\_ was sein! 








t 


Was Feines sogar! Jamswurzeln im Ein voller Magen sagt mehr als tausend 
Kräuter-Bananenbett und danach B.- Worte, heißt 
= eine Gemüsetorte! | 


Danke! Warte hier, 
ich hab auch was 
tür dich! 


Eigenhändig gebastelt! Zur Abwehr 
von Schürzenjägern! 
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SH So, sie schießt mit riesigen 
un Perlen? Wenn das ihre Art 
or von Dank ist... j 
Frfer u 


Man müht sich nach Kräften, Dankbarkeit” 


zu ernien,,. 


Extra für dich gebaut! Wie 
findest du sie? | 


IUnd in den nächsten Tagen gewinnt 
Onkel Dagobert der Situation immer 
mehr guten Seiten ab... 
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„steht mir wohl eine Zeit 
voller schmerzlicher FraU- 
den bevor! 


Ich möchte zu gern sehen, was da 


los ist! 


Ich nicht! Hören 
reicht mir völlig! 


' Sie hat mir zwei Diamanten 
an den Kopf geworfen! Ist 


das nicht wunderbar? 





|| Wobei es dem Dank gefällt, sich im Gewand 
der Strafe zu zeigen... 


Lauf schneller, sonst machst 
du's mir zu leicht! | 










Je größer das Geschenk, so zeigt es sich, 
desto schwerwiegender der Dank... 


So eine Bank zu X Dafür bekommst du 
flechten istgar | auch eine besonders 


nicht so einfach! 
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Aber was wäre ein Tisch- Du denkst 


schmuck ohne Tisch? 


Dagegen erwarte 

ich, dass du deine 

Dankbarkeit in Form 
von handfesten 
Schätzen zeigst! 


Wie? Ich will nicht, dass du mich Sch 
nennst! = 











I wirklich an alles, I 
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ce Hr... das klingt | “ „sehr nach Giltta! 
Ich wär viel lieber nett aber sehr nach = ae 


= niesucht und... 


Ve 


nn 


Die Beulen! Wo sind deine unbe- ) Schluchz! Keine 
zahlbaren Beulen? r Perlen mehr? Kei- 
\ - | ne Diamanten”? 


war das für ein 
komisches 
a Geräusch”? 
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> Nun hat er 1 
mich durch- 
schaut! 


Nein, tut mir Leid, 
Bertell Seufz! Ich 
ruf jetzt Hilfe 
über Funk! m 


Hört sich 
nach gebroche- 





Tags darauf naht Rettung und man 
macht sich auf den Weg nach Hause... 


‘Du schuldest mir noch den Dank für 


Seufz! Ach, 
_Bertelchen! | 


zwei Geschenke, 






Das Leben 
geht weiter, 
jedo 
Er 

tr 


ch... 
wirkt so 
aurig! _ 

7 2 [| 






Nun, dass Frau | 
Gitta nicht auf man noch! 
die Idee Aber der Herr 


Vulcanda war 













Mich wundert nur, dass er nicht früher über 
Funk Hilfe _ 
\_ gerufen hat! 


wohl ein 
echter Rein- 





‘ Ich sage Ihnen, Baptist, | 
da hatte Amor die Hand 
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Nicht unbedingt 

| Amor, aber eine ord- 
nende Hand war 
schon im Spiel... 


Ich hoffe, Sie sind ' 
mit uns zufrieden, 
Frau Gans? fi 


Durchaus! Nur Ihre 
Rechnung wirkt ein 


u 
ui 
Ei 
um 
L 
| 

— 





Ein falscher Sportarzt, ein ferngesteuertes 


Flugzeug, eine Insel, diverse Diamanten 1 
| und Perlen... 


| Verstehe! Aber Träume wie der Ihre ver- 
langen einen gewissen | 














..und nach Jahren 
rüder Zurückweisung | 
all die Prügel bekam 
die er längst verdieni 





Dafür haben wir Ihnen Momente 7 1. Aber Sishaben 


T höchsten Glückes | |erlebt, wie Herr Duck 
beschert, oder | Sie umwarh.. 
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Was reizvoll war, 
' aber am Schluss 

auch kaum noch 

auszuhalten! 


Sie hat Sie meistens vertreten, 

während Sie das Ganze 

„4 aus dem Hintergrund 
>. genießen konnten! 


Wenn auch nicht von Ihnen, 

sondern von Ihrer Dopp 

gängerin und Stuntfrau 
Hilda! 
















7 
En a 


Weshalb Sie aut‘ ‘“ | jJederTraumhatX _ Und nicht jeden 
einen eigenen Auftritt mal ein Ende! kann man auf Video 
bestanden! | _ aufnehmen! 


Genau! 
Aber Bertel hat | 
\] mich gleich |} 
durchschaut! 


Seufz! 


„[Wie er mir den Hof gemacht hat! u m" Sie en bahanı- A 
\ Einfach ergreifend! spielen Sie ee ‚Niemals! Da- 

| Soeins Aufnahme: —\ ihm dies hier vor |  emtsgen 

kann auch recht 


nützlich sein! 





189 


| Die Traum-A GmbH ist eine 
von Dagoberts Firmen? 
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Ist es denn möglich, dass er nicht Undenkbar! Bertel war sicher in alles 
über meine Pläne | | eingeweiht! 
informiert war? 4 P | 


ne FF 


og 
W 
MH _ 
A KAM | 
ih, A ih Ä ET 


' Kann es wirklich wahr sein? 1 Was Aber eine 
Kann es sein, dass der alte Frage hätte ich | 
| ‚Knauser mich heimlich = 1 noch, Chef... 


4 Sagen Sie mir die Wahr- ef Das bleibt ein Geheimnis! Wo es \% 


heit... hat Herr Duck 


st? keine Geheimnisse gibt, gedeihen 


er auch keine Träume! Und das wäre 
schlecht fürs Geschäft! 
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Bin gleich 
so weit, Plutol Ich | 
will nur schnell 


abschließen! 
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(Zeichnungen) 


Marco Pavone 


), 


Sergio Tulipano (Story 
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Hallo, Herr | k Wir holen die 
Maus! Wohin wollen > a7 Zeitung und machen 
Sie denn so früh am JH Ä gleich noch einen 

Morgen? ‚ F „go kleinen Spazier- 


>= ct INT 

N 
\ Ci X u 
AI nd 


un. I [7° Und wenn ich einen Hund hätte, würde ich \ 
Dazu wäre ich viel ihm beibringen, sie mir zu meinem Sessel 
zu bequem! Ich lasse _ zu bringen! 
sie mir lieber nach 
Hause bringen! 








= 


mA 


IA LI I A 
DBRBBPZII 


Um die Wahrheit zu 
sagen, das habe ich mit 

Pluto auch schon mal 
» versucht! 


INES 


Wieso? 
Warum denn 


ne k 


FE SEE ng 
rec rn u mn 
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Tja, das ist eine lange Geschichte! Pluto 
war damals noch sehr klein... 


r Yin | 
| unte ! 7, 


Pluto! Ich 
möchte dir was 
Neues bei- 
bringen! $ 


Siehst du die 
Zeitung da”? Los, 7 
nern sie! I I Bravo, Pluto! 
| | k \ Bist ein braver 
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„Pluto hielt natürlich 
alles für ein Spiel!" 


Nicht! 
—) \Was machst 
du denn da? 
. Lass das! 











Das kann ich mir | 
vorstellen! Hihi! 


7 Ich hab die Zeitung zwar wieder- 
\ bekommen, aber lesen konnte man J 


Aber warum haben Sie dennso \( „Ich versuchte vielmehr, Pluto beizubringen, 
rasch aufgegeben? H die Zeitung ganz vorsichtig ins Maul 


Das hab ich ERDE UDN 


gar nicht! 


GN 


er 
ST W 
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„Das begriff 
er auch!" Bravo! So ist's 


HelWo \ 
willst du denn I ° 


| „Pluto lief in den Garten und fing an, ein Loch || 
zu graben! Er wollte die Zeitung tatsächlich 
vergraben wie einen seiner Knochen!“ 
Be: 


Hihi! Na ja, immerhin sollte er sie ja 
auch wie etwas Wertvolles behandeln! 


PA Das war aber 


durchaus anders 
gemeint! 
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(‚Schließlich hatte Pluto begriffen, dass er 
mir die Zeitung ganz einfach von der 
Türschwelle holen sollte!“ 











„Ich lobte ihn natürlich, aber ich hatte | 
keine Vorstellung davon, was das bei | 
einem Hund bewirken kann!“ 


Brav, Pluto! 
Bist ein feiner 












/ Nanu? Wo hast du \ 
denn die Zeitung her, 


Halt! Was 
hast du jetzi 
vor? 





„Da sah ich, dass Pluto mir auch all die anderen 
Zeitungen bringen wollte, die der Zeitungsjunge 
vor die Haustüren geworfen hatte" 


die Zeitung wieder As“ =. 7 Zeitung ist ver- 
! schwunden! 


7 


„Doch damit war lange noch | 
keine Ruhe eingekehrt!“ 


bei, dass er nur 
unsere Zeitung 
apportieren 
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„Nachdem ich die Zeitung gelesen hatte, warl 
ich sie in die Mülltonne!“ 


@ 


Sm: A 

Si En & u Va YA, 

En? 
sw“, 


„Das hatte Pluto natürlich | 
gesehen!” 








„Ich traute meinen Augen kaum! Er hatte die Zeitung wieder aus 
dem Müll geholt, um sie mir noch einmal zu bringen!" 
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7 Verstehe: Er hat Sie also einfach beim Die Und er hatte sich wohl 
Wort genommen, wie? ' 


daran erinnert, was wir 
damals immer im Park 
spielten, was, Pluto? 


Ich hatte ihm nämlich beigebracht, 
dass er alle Stöckchen, die ich 
wegwerfe, wieder zu mir 
tragen soll! 


Damals beschloss ich 50 konnte er das Haus selbstständig 
auch, für Pluto eine betreten und verlassen! 
Hundeklappe in die Tür ’ 
einzubauen! 
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„Nun hatte er also gelernt, immer nur die | _ 


neueste Zeitung zu apportieren..." 


„Manchmal feider auch, ‚wenn 
ich noch schlief... 


Eines Tages aber 
\ verspätete sich der 
N Zeitungsjunge! 


„und die brachte er mir Mor- 
“ gen tür Morgen ins Haus! 


Erst wartete er ganz 
geduldig, aber dann... | 
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| — Rn ‚Also machte er sich auf die 
„begriff er wohl, dass er suche nach dem, was sein 
umsonst wartete!“ | 1 Herrchen von ihm wollte... 


Kuna 


J DIA 4 gehn 
ET mer 67 
I — 


ll 


I RE Ä 


ll | u A 

SEINE 

Imasllll .// 775 
| / 


He! Was 
fällt dir ein? 

| Lass das 

gefälligst! 


Ads Daran be 
Da | steht kein 
Te \ Zweifel! 
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„Er wollte 
mich eben 
einfach nicht 
enttäuschen!” 


Az 


N Y N) 
Mi ® | ws re Fr Zi | f Hi f 
In: i u ii ; #i un 

| HJ. li 


Verstehen Sie jetzt, warum ich lieber | 


darauf verzichtete, mir von Pluto die 
Zeitung bringen zu lassen? 


„Aber dann erschien der Zeitungshändler, 
dem er das Exemplar gemopst hatte!" 


Um ehrlich zu sein, ich bin ganz froh, 


dass alles so kam! 


u” 
So komme ich schließlich 
jeden Morgen zu einem 
gesunden Spaziergang]! 
Hihi! 
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Kein Problem! Klar helfe 
_ ieh dir dabeil ir 


Hilfst du mir beim Einparken? } 


Halt! Jetzt ein wenig ) Vorsicht! Mehr nach 
— „nach rechts! | ‘da! Nein, nach da! 


| Naalsol Das war |} 
\\ doch ein Kinder- 4 


Enrico Faccini (Story und Zeichnungen) 
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Also, da kenne ich die Geschichte \ 
nun aus erster Hand und fast aus- 
wendig! Aber dennoch bin ich in- 
wendig halt- und hirnlos begeistert, 
a hingerissen und hergebeutelt! 





Spectrum Associates (Story), Fecchi (Zeichnungen 
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| Vom Goldgräber zum Fantastilliardär! Aus 
eigener Kraft und Zähigkeit und nichts als 
zehn Kreuzern in der Tasche! 


Verratet mir mal, Vielleicht waren die 
was plötzlich in Onkel Popkörner nicht mehr 
| Donald gefahren ist! | irni 


se 


| = 5 
N 


Das schafft nur ein Mann mit Mut, Weitsicht Einen an 
und Beharrlichkeit bis zum Starrsinn! So wie fi der Klatsche 
ich! Jawohl, das liegt mir im Blut, eidem U nast du! 
Erbe! Kin- De | 

der, wisst | e | N 
ihr, was ich 
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Das Zeug zum Groß- 
kapitalisten hab ich! Zum 
Goldgräber! Zum Börsen- 

i baron! Zum Firmenfresser! 
4 Es steckt in mir und will 
u endlich raus! 





Es ist mein Schicksal, den Stier des 
Erfolges bei den Hörnern zu packen, 
zu fechten um den 
y finanziellen Vorteil, 
“] Konkurrenten kaltzustel- 
len, allein durch die 
\ Macht meiner überlege- 
nen Intelligenz! 















Aha, ich wusste doch, dass die Sache einen Ha- 
ken hat! Intelligenz? Na, daran wird er scheitern! | 













7 Wenn er fürs Windmachen 
Be kassieren würde, hätten 
En wir immer wolle Kassen! 













' Tja, aberin 
dem Fall bleibt | 
„es heiße Luft! | 
















Talerberge werde ich horten, bis \ 

sogar Onkel Dagoberts Vermögen 

— | dagegen wirkt wie Brosamen unter 
dem Tisch eines Bedürftigen! Jundidi- 

didundliiuuups! Kinder, ich muss sin- /4 

gen, Sonst platz ich vor Vorfreude! / 











Jetzt lass mal gut | 
sein, Onkel Donald! | | 








Du willst doch 
nicht allen Ernstes ein 


Und ob ich das will! Mit 

allem, was dazugehört! 
Reichtum! Macht! Und 

h - berühmt werde 

ich sowies 















Versuch's doch als Komiker! 
Das könnte hinhauen! Wo die Leute eh die 
ganze Zeit über dich lachen! 


Reichtum, ich komme, ich fange dich ein! 
| Will nicht mehr Schlucker sein, kein armes 


| Schwein... | : | | 
nr ! Tja, ich fürchte, dies- 

9 F iA mal dauert’s deutlich | 

N _ länger, Brüder! 

2 uud 


-_ er] 















= schnell vergehen, wenn 
= 7 man mich zum Geschäfts 
Ma mann des Jahres kürt! 












Auf dämliche \ 

=” (Ideen steht er wie 

+” \ der Specht aul 
die Made! / 
















Aha! Mhmm- 
| \ hmm! — rt u 





Jawohl! \f Hört sich bedrohlich an! Was immer 
Hahahal Ich es ist, ich hoffe, es ist nicht an- 
= „1 Steckend! 


Eher eine Jacke, 
die man hinten 
zuknöpft! 


Vielleicht hilft \ 
ein heißes 
Fußbad? 









Jetzt hört auf zu sticheln und spitzt 
die Löffel! Aussage Nummer eins lau- \ 
tet: Geld macht Geld! Alles, was man 
braucht, ist also Kohle, wenn möglich 
nicht zu knapp! Sagen wir 1000 Taler, } 
. und der Rest geht von allein! 


Ich bin nicht irre, falls ihr das meint! Ich hab nur 
gerade 1000 Seiten mit Geschäftsweisheiten auf 
zwei einfache Grundregeln 
| eingedampft! 















Zu einfach kann 
aber leicht ins Auge 










Das ist doch die alte Frage nach der Henne 
und dem Ei und was zuerst da war! 






Und die Antwort gibt die zweite Grund- | 
aussage, die da lautet: Man entwickle 
einen unschlagbaren Geschäftsplan! 


Ley er 





Wenn du Geld „Woher nimmst du dann | 
brauchst, um Geld |das Geld, das du brauchst, 
zu machen... um Geld zu machen? 




















f Stellt euch vor. 
u das hab ich mich 
er, auch gefragt! 





ich getan 
habe! 
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Und das ist er: „Man habe eine gute Idee, | Nun werdet aber nicht kleinlich, ja? Gute 
treibe Geld auf und nutze es, um damit Ideen gibt's wie Sand am Meer! Die hab ich 
Geld zu ' | dann schon bei Bedarf! Aber erst brauche 
machen!" Mn [ Klingt erstaun- | ıch Cash, Kohle, Bares... 


lich vernünftig! Penunzen eben! re 
Da verwechselt 


er schon wieder 
das Ei mit 
dem Huhn! 


Und was ist 
_ deine gute 












Hahal Seht ihr, es ist kinderleicht! Wisst ihr 
was hier steht? "Hauen Sie einen reichen \War- 
wandten an!" Und der Zufall will, dass ich 
einen habe! | 







Wie auch immer! Wer Pfannkuchen 
backen will, muss Eier rupfen, oder so 
ähnlich! Mal sehen, was meine Unterlagen 
zum Thema Geld- 
auftreiben raten... 




















' Mach Sachen! 
Du willst doch 
nicht etwa... 







Ich sage, wir 
rufen einen Ner- 
venarzt! Wenigs- 
tens für uns! 





































„Onkel Da- | ch danke ci 

obert anpum- ' ch denke, die 

nn völlig über-- R Was denkst du? er hatte. war deı 
7 1 Kauf seiner 





geschnappt! 





Hängematte! | 





Wenig später, im Tust du mir 


Geldspeicher... einen Gefallen, | | Ich tue nie Gefallen, weil ich nicht gefallen will! 


Onkel Sag mir lieber, wie ich mein Geld sauber krie- 
Dagobert? ge! Ich mag nicht in schmutzigem Geld baden! 
Ä | Aber ich mag auch nichts für die Reinigung 

ausgeben! — 


Scherzkeks! Ich rede von polieren! Aber weit 
mehr quält mich, dass bei meinen Gewinnen 


[Frag die Panzer- 
9 | diese Woche eine ganze Million zu den 


knacker! Die 
waschen % 










Dabei hab ich alles versucht, was mir auf 
Grund meiner beachtlichen geschäftlichen 
Fähigkeiten zu Gebote stand! Ausstände 
eingetrieben, Vorstände gefeuert und sogar 
meine tägliche Ration an trocken Brot und 
Leitungswasser halbiert! 


Aber es reicht nicht! Was mir fehlt, ist 
eine neue Geschäftsidee! Eine lohnende 
— Investition! 







Da kann ich nur sagen: \ 
Kopf hoch, Onkel Da- 

gobert! Die Lösung dei- 
ner Probleme ist nah! _ 
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Wie nah? Wo Hier, direkt vor deiner 
ist sie? Nase! Ich bin der Mann, || 
——r 5 der die fehlende Million für | 
/ dich machen wird! | 





Ächz! Nett, Was zum Ku- 
Neffe! Danke für die |ckuck ist denn da 
Aufheiterung! 


+ : = (I) = 
ı 

= n k 

ET im = a 

Ei | E 
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Juks! Kecker! || 
Kringel! 









Glaubt ihr, er \f Zuzutrauen 
fragt das im wär's ıhm 
Ernst? schon! 


| So wie der 
drauf ist! 


Wirklich herzig von dir, dass du ver- 
suchst, deinen alten Onkel aufzumun- 
tern! Ich weiß deine Bemühungen 

wohl zu schätzen, mein Guter! 


Wie bitte? Du hast die Kühnheit, mich 
fern jeder Tollerei um tausend Taler an- 
| zugehen? Niemals... hörst du... niemals 
werfe ich einem Verschwender wie dir 
einen solchen Betrag in den Rachen! 


Oh, herzlichen Dank, Kinder, für euren 
ergreifenden Vertrauensbeweis! 


Keine Ursache, | 
Onkel Donald! 


Wir hassen 
ben Ungerech- 
tigkeit! 





Aber ich scherze nicht! Ich habe 
einen Geschäftsplan! Alles, was ich 


| brauche, sind 1000 Taler und die Million ist 


in null Komma nichts gemacht! 


Also echt, Onkel Dagobert! 
Das ist jetzt nicht fair! 


Ein Ver- 
schwender ist 
Onkel Donald nun 

\ wirklich nicht! 


Wie sollte er 
auch, wenn er 
\ pausenlos pleite 


Bitte! Ich bin doch 

mir wenigstens mit ein paar Münzen zur 

Seite stehen! g£ 
| 7 Wenn du einen suchst, 
der dir mit Münzen zur Sei- 

| te steht, stell dich neben 
A einen Parkautomaten! | 


Onkel Dagobert, das ist die Chance meines | Nun gut, ich werde dir zuliebe ein „wahr- 
Lebens! Die muss ich ergreifen! | scheinlichkeitsverifiziertes Vorhersagespek- 
: nn trum” erstellen, das die Erfolgsaussichten 
Tu das! Aber ohne dich deines Vorhabens bewertet! 
an meinen Reserven zu Pr = 
vergreifen, die ohnehin 
schon schwächeln! 


Lacht sie nun oder explo- 
diert sie gleich? Bei diesen = 
modernen Maschinen 
weiß man ja nie! 


Na bitte, das Ergebnis entspricht ganz 
meinen Erwartungen! Im Geschäftsleben 
hättest du ungefähr so viel Aussicht auf 
Bestand wie eine Tüte Gummibärchen in 

einem Kindergarten! Da kannst du es 

noch so bunt treiben! 





Trotzdem will ich dir unter die Arme greifen! Ge a age 
Du darfst dir das Geld bei mir verdienen Ich investiere nun mal nicht in Verlustge- 
indern du meine Münzen polierst! schäfte! Die Wahrscheinlichkeit, dass ein 
FE _ Versager wie du ein Vermögen macht, liegt 
Nein, das dauert mir bei eins zu einer Million! 
zu lang! Da ich bin ja in > | 
Rente, bevor der Rubel 














ai 


| | Huahahaha! Den Spruch wollte ich \ 


1 schon immer mal loswerden! Ben! / 





Das kann man auch anders ausdrücken, 
du alter Giftzahn, du galliger! Ich bin nicht 
hergekommen, um mich beleidigen 
zu lassen! 17 ni 2 







= Schießen! 
Kommt, Jungs! 

Er hat seine 
Chance gehabt 
und vertan! 






Nein? Wo gehst 
du dazu denn nor- 
malerweise hin? 





Grmpf! Das Lachen wird ihm noch\ Genau Jetzt kann ihn nichts 
im Halse stecken bleiben, wenn er das war zu mehr bremsen in 
sieht, wie ich leichten Fußes die Lei- /\ befürchten! 
rklimme! a N T 
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| Und wenig später, 
wieder zu Hause... 












Sogar den Dachboden entrüumpelt erı 
Die ganzen Schnäppchen, die er im 
Laufe der Zeit auf Flohmärkten er- 
gattert hat! , 


Es ist noch 
ernster, als wir 
dachten! 










| Den gesamten Hausrat hat \ 
er bisher eher selten für seine 
Spinnereien verkloppt! 












Das hier sind \ Hältst du es wirklich für kluo, 
wieder ein paar alles zu verkaufen, was wir 
Kreuzer! - haben, Önkel 

2 e- Donald? 


In unserem Schlauen Buch steht, dass | 
man bei einem Anfall von vorüberge- 
hendem Wahnsinn warten soll, bis er 
vorbei ist! Das bringt uns auch nichts! 











Alles bestens! 
Bald sind wir im 
Geschäft! 
















Nun schaut nicht so, als würdet ihr das 
Zeug nie wieder sehen! Ich weiß schon, 
Ä zT was ich tue! 


Keineswegs! Daher tragen wir 
diesen Krempel auch ins Pfandhaus! 

ı Dann können wir alles wieder auslösen, 
wenn wir erst reich sind! 






Was ist denn das 
für eine Vase? Da sind 
| so komische Zeichen | 
| am Boden! 









f Wenn ihr selbst keinen Wert auf gewisse \ 
Zeichen an gewissen Hosenböden legt, hört 
ihr auf zu trödeln und packt lieber 
mit an! Haben wir uns | 
verstanden? 


Und deshalb, wenig 
|später... | 







7 Alles seltene Kost- 
barkeiten, das dürfen 
“ sie mir glauben! 


N 11 





Nun, was geben \ | le Ich notier mir Gut! Dann können 

Sie mir für diese Na} 2 die Zeichen! wir später in Ruhe in 

Schmuckstücke? 7” WEBER unserem Handbuch 

= De Ä - I nachschlagen, was 
sie bedeuten! 


Also gut, ich will mal nicht so sein! Kann schnell weniger werden, wenn Sie den 
Sagen wir... 900 Taler! | [Aufmüpfigen markieren! Ich würd's nehmen, 


Wasmiadne bevor es die BATPINSSUCH kriegt! | 


etwa alles? 








Geschafft! Ich hab 
|tausend Taler auf dar! 
Hand! Juhu! 


Fu] 


Fehlen noch 100 Taler bis zum Ziel! Aber 
die lassen sich herzaubern! Man muss nur 
wissen, wie! Und das weiß ich zufällig! 








Die Zeichen sehen ziemlich 
orientalisch aus! Lauter 
Wellen und Kringell 


Mir kommen 
die eher ein 

wenig chine- 
sisch vor! 


Aber dafür sind 
wir unsere 100 
Taler Erspartes 
los! 










Die bekommt ihr wieder, Jungs! 
Mit Zins und Zinseszins! Ihr müsst 
doch zugeben, dass das fürs Erste 

eine gute Idee war! 


[| Sicher, sicher! Aber jetzt lasst mich 
in Ruhe nachdenken, Kinder, damii 
ich die richtige Wahl treffen kann! 


/ Uns interessiert eher 
deine zweite Idee! Eine 
echte Geschäftsidee 

hoffentlich! 


Lästert nur, ihr Lümmel! Ich fühle, dass 
in mir ein Geniestreich schlummert! Ich 
hör Ihn regelrecht schnarchen! 


Wahl? Hal Er tut Wenn was platzt, 
so, als würde er dann sein aufge- 
platzen vor Ideen! blähtes Ego! 


Vergesst es! 
Kümmern wir uns 
lieber um diese 

Zeichen! 


Seht euch 
das an! 





In dem Kapitel über Jetzt kommt mir bloß nicht mit wachswei- | 
chinesische Porzellan- chen fernöstlichen Weisheiten! Wohlstand 
kunst steht, dass du der Seele! Reichtum der Askese! Sinn der 
bereits reich bist! | \ Entsagung oder was für einen Sermon die 
— 1 sonst noch auf Lager haben! 


Ihr redet mit einem knallharten Geschäfts- 77 
mann, der bis zu den Knien im Erfolg FE 
waten wird! - | 


: —\ auch sicher? | 
Wir wollten dir nur 5a- ' | 


gen, dass die Vase, die 
du im Pfandhaus ver- 
setzt hast, eine Million | | 
Taler wert ist! au Schlaues Buch 


irrt sich nie! 


Unglaublich! Da habe ich eine fantastische tf Wenn er wenigstens ahnen würde, 
Idee und merke es nicht mal! Wenn das kein dass er nichts weiß, hätten wir's 
Beweis für mein überragendes Geschäftsgenie | leichter! Di Fa 
rd Den iesmal hat er 
ist, dann weiß ich wirklich nicht! =, immerhin Dusel 
gehabt! 
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Kommt mit, Jungs! Jetzt 
geht's ans Kassieren! 


on 
He, nicht „ ms) 
so eilig! Wr! 

— f 


Und bald darauf, | / Guten Tag, mein Bester! 
im Pfandhaus... Ich bin hier, um meinen, 
ah... wertlosen Plunder | 
wieder auszulösen! 










Können Sie | 
haben! Das | 
macht dann | 
1001 Taler! | 










Wie das? Heute Mor- Gebühren! 
gen war er Ihnen doch Glauben Sie etwa, | 
ich betreibe den nicht weg, ich besorge nur 


nur 300 Taler wert! 






Laden hier nur aus schnell den einen Taler! 





Und, Onkel Im Piandhaus! 
Donald? Fr Mir fehlt noch ein 
Wo ist die a Taler, um sie 
er auszulös 


Stellt euch vor, Jungs! Für nur einen 

Taler bekomme ich eine Million! Das 

ist ein Verhältnis von eins zu einer 
| Million! 






Ah 


5, u) Ber 
Br ei 4 
ST ee 


T 
| 
| 
u \ | 
u 
u 

| 

I 






| Eins zu einer 
| Million... Das | 
| erinnert mich an 

was! 
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Und es bringt mich auf \e , ! Wenn erso | Nein, dann brütet er 


eine Idee, für die genial kichert, ist das irgendeine Gemein- 


geradezu eine Beleidigung kein gutes heit aus! 
wäre! Chähähäl fE 

















Das gefällt mir nicht! Ich denke, 
es ist besser, ihn im Auge zu 
behalten! 






Lauft schon mal 
nach Hause, Jungs! 
Ich muss noch was 
erledigen! 














Er handelt 
sich sicher 
Arger ein! 








Wenig später, im 


Geldspeicher... „Krösus“ heißt das, nicht „Krokus“, 


du Kindskopf! Und den Rest spar dir, 
weil ich wirklich knausrig bin und 
dir bestimmt nichts gebe! 






Rd z 5: =; Hör dir erst an, was 
Grüß dich, 
; - - | 
du knausriger Ä | ich zu sagen habe F 
Krokus! EZ 












Gib mir einen Taler und 
vierundzwanzig Stun- 
den, und ich mache 

| daraus eine Million! 











Herrje! Das ist 
schlimmer, als ich 
dachte! 


Du hast meinen Stolz verletzt und 
| meine Ehre mit Füßen getreten! Des- 
halb werfe ich dir den Fehdehandschuh 
und einen Vorschlag vor die Füße! 





Du forderst 1. 
mich heraus”? Und 
womit, bitte? | 








Sc 


Aber hör erst mal weiter zu! Wenn 
ich es nicht schaffen sollte, poliere 

ich freiwillig deine Münzen! Alle und 
umsonst! ragen 









jemanden groß, nur um festzustel-E% 
len, dass das einzig Erwachsene / 8 
an ihm sein Größenwahn ist! 


Gsehätschelt hat mich 
u u lE 





Dieses Geschäft ist mir doch ..dann gehört dein ganzer Schotter auf 
tatsächlich einen Taler Einsatz wert, du _ einen Schlag mir! Einverstanden? 


Verstanden ja, einverstanden 


wenn ich es zur nein! Du glaubst im Ernst, dass 
schaffe... | Ich auf einen derart abartigen 
Vorschlag eingehe? 


Da saust dem Erbonkel 
die Muffe, was”? Dabei 
willst du doch immer so ein 

| harter Knochen sein! 


Aber wenn's darum geht, Farbe zu beken 

nen, dann flattern dem fossilen Finanz- 

genie die Nerven, wie? Wenn das deine 
Kollegen vom Milliardärsklub hören, 
wirst du zum Gespätt des Geldadels! 








Der große Dagobert Duck verzichtet auf 
einen sicheren Gewinn, weil er fürchtet, 
dass sein nichtsnutziger Neffe das Un- 

mögliche möglich macht! Muss wohl das 


— Alter sein! 
Na gut! 2 > 
Du bist selbst = 


schuld! 





Ich wollte dich schonen und dir eine Chance 
| geben, wieder zur Besinnung zu kommen! 
| Aber wenn du partout 

darauf bestehst... 















Danke! Leider 
wird's dir noch 
Leid tun! 









Willst du nicht lieber einen 
Rückzieher machen? 











'f Gut! Dann weide dich noch mal ausgiebig ' 
| | an deinen geliebten Talerchen! Sobald sie mir) 
gehören, lass ich dich höchstens gegen | 

\ Gebühr darin baden! / 


Das hättest du wohl gern, 
was? Aber ein Dagobert 
Duck steht zu seinem Wort! 
Komme; was da wolle! 











Augenblick 
‘noch, Donald... 














Der Taler ist kein Geschenk, sondern eine 
Leihgabe! Und deshalb wirst du mir diesen 
Vertrag hier unterschreiben! 







Ich werde das Kleingedruckte Wort für 
Wort auf Fußangeln durchleuchten! Hm, 
mal sehen... j 








- / „Die Leihgabe bleibt Eigen- 
tum des Verleihers und 
wird dem Leihenden zum 
hausüblichen Leihzinssatz 
übergeben!“ 















Wenn du Vertrag 
sagst, hör ich Falle! 
Aber diesmal legst du 
mich nicht rein! 











Kannst du mich drüber aufklären, was 
das hier zu bedeuten hat”? 


vergeben habe! Aber wenn es dich so 
brennend interessiert... 







den meine Rechtsabteilung 
ingendwann entworfen hat! 






..dann lies selbst nach! In dem Schmöker | 
hier steht alles haarklein drin! 






Vergiss es! An dem Ding heben sich nicht nur meine 
grauen Zellen einen Bruch! Ich unterschreibe, mache 
meine Million und fertig! 













Du würdest nicht mal aus 999999 Talern 

eine Million machen! Aber ich verdiene an der 
Sache! Zinsen, mein Lieber! Vergiss 
das nicht! | 


Für vierundzwanzig Stunden? 
üÜ Die paar Zehntel Taler reichen 
a\ nicht mal für ein Süppchen in 

der Armenküche! 
















Dort wirst du künftig \ 

häufiger zu Gast 
sein! Hehehe! 

hl 





Onkel Donald haut Onkel Dagoberl 
in die Pfanne, ohne mit der Wimper zu , 
\ zucken! —nT er 




















Er spielt nicht fair! 





Was sollen 
wir tun? 









Ser Sr Fast könnte er mir Leid tun, wenn ich 
Als Fieselschweiflinge ist es unsere bedenke. dass er für den Rest seines 
Pflicht, der Wahrheit zum Sieg zu Daseins Münzen polieren wird! Fast, 
verhellen! | | wohlgemerkt! Hehe! Onkel 







Selbst wenn wir 
dafür Onkel Donald 
/Ain den Rücken fallen 

müssen! 






Dagobert! 
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Du liebe Zeit, Kinder! Ihr seht ja aus 
wie drei Tage Regenwetter! Was habt ihr 
denn? 


Und gleich Ich bin sprachlos! So 

darauf... ein Schwindler! So ein 

- — I schlechter Kerl! Schuft und 

Schurke wäre fast noch geschmeichelt! 

Und das nach all den Wohltaten, die ich 
ihm habe angedeihen lassen! 





Schlechte Neuig- 
keiten! Besser, du 
setzt dich hin! 


Dann fällst 
du nicht so 


Entschuldige, wenn wir fragen, Onkel Mich beunruhigt der Gedanke an 
Dagobert, aber... welche Wohltaten? meine zahllosen Taler, die in Kürze 
E nicht mehr die meinen sind! Da 
Ich, äh... hüstel... wir sollten muss etwas geschehen! 
dieses Thema nicht vertiefen, | 


Das riecht nach 
einem handfesten 
Familienkrach! 


Ich sehe nicht kampflos zu, wie die beschei- 
denen Rücklagen für meine alten Tage durch 
die Finger dieses Filous rinnen! 


Mit Betonung 
\ auf handiest! 
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In Windes- |7 0 
eile... Nur noch ein paar ORHLR NAEH "Ri 


IM Sekündchen, und ich AN. 
bin steinreich! N U =} 





Wenn du glaubst, ich lass mich von dir über 
| den Löffel barbieren, dann hast du dich ge 
jo schnitten! 









Halt, du Halunke, du hinterhältiger! 
Keinen Schritt weiter! - — 
Von wegen barbieren! Ich 
dar! mit dem geborgten Taler 
machen, was ich will! So 
steht's im Vertrag! 









Buhu! Wie kannst du mir das nur 
antun, nach allem, was wir gemeinsam 
durchgestanden haben? 





Seufz! Ich fürchte, in dieser 
Sache schlägst du mich! / 


Natürlich tue ) 
ichdas! , 










Nach allem, was 
[ ich wegen dir durch- 
stehen musste, ist es 
„mir ein Vergnügen! 





Natürlich tust 


Du meinst also, du drohst damit, mich | 
zu schlagen, Neffe? 


Ich drohe nicht, Onkel 
Dagobert! Ich tue es einfach! 





Du hast tatsächlich vor, mich 

zu schlagen und mir all mein Geld 

| wegzunehmen? —— 

| I / Bist du heute schwer 
von Begriff? Ja, ich 
werde dich schlagen | 
und dir all dein Geld 

wegnehmen! | 


en 
Du wirst hin Na, dich 
Tul [i 1 
wastun? JM schlagen! 





Noch mal, bitte > — _ Ich werde dich schlagen °_ 
glaub, ich hör nicht 7 und dir deine ganze Kohle 
=, abknöpfen! 





| Hiiitteee! Zu Hilfe! 
Polizei! 







Was haben wir denn 
für ein Problem” 


Dieser junge Spund 
| draht damit, mich zu 
schlagen und mir mein 
4 Geld wegzunehmen! 





DS | 


r BE / Sie haben es 














Einen wehrlosen alten 
|| Tattergreis beklauen! Der 
sollte sich schämen! 


Und ob! Er 
hat ja laut genug 
gebrüllt! 












Also... ähem... 
rein technisch 
gesehen schon, 
aber... 


Da hören Sie es! Er gibt es frechweg zul 
Nehmen Sie ihn fest, Herr Wachtmeister 


/ Dann kommen 
Sie mal mit aufs m 


Revier! 




























..ch hab keine Zeit! Auf 
mich warten dringende 
Geschäfte! 





e- BEREITS . 7 = 
Ja, ja! Sogar auf die (—— 
Penner im Park warten drin- 


au - 
wm gende Geschäfte, wenn wir 
sie einlochen wollen! 
N . er d e = a, nEE«, I} f 












Ein 
hochnotpeinliches 
-4 | Verhör später... 















Hätten Sie doch gleich 
sagen können, dass 
Sie der Neffe vom alten 
Duck sind! Ich meine, 
in dem Fall hat man doch Verständnis! 

Schönen Tag noch! — 














Nicht! 
Ich bin un- 
schuldig! 


mein Freund! Das 
„ sagen sie alle! 













Schneller 
ging's wohl 





50, das ver- 
schafft mir ein 
wenig Luft! Nun zu 
\ Plan Bl Hehe! 





Möchte wissen, von wern I 
sie das haben! Von mir nicht! 
Und von dem alten Knauser 
gleich gar nicht! Hrmpf! 










Klar ist, dass Onkel Dagobert über die 
Vase Bescheid weiß! Und klar ist, wer ihm 
das geflüstert hat! Die Jungs in ihrem nai- 

ven Gerechtigkeitswahn! | 


I I), 





Umwege führen 
auch zum Ziel! Haupt- 
sache, ich lande 

beim Pfandhaus! 





Sackgasse, mein Simpelchen! Schmink 

dir die Million lieber ab! Du kommst nicht 

mal in die Nähe des Pfandhauses, bevor 
die vierundzwanzig Stunden um sind! 


Ach, wirklich? Und | 
wer sollte mich davon | 
abhalten? 





Du vielleicht? Ich mache dich Und was sollte dir das 
vorsorglich darauf aufmerksam, dass bringen? Ohne den Pfand- [5 
ich Gewalt anwende, wenn du mir ] schein bekommst du die [E 
keine andere Wahl lässt! ZZ WVasejadoch nicht! „SE 





Jetzt redest du Natürlich habe ich den Nett, dass du das gute Stück | 
wirr, mein in Kürze 9 Pfandschein! Hier, überzeug # so schön in den Wind hältst! 
verarmter Onkel! dich selbst! £ \ Nicht bewegen jetzt... 


Dreiteufelsnamen 
soll das werden? 














\ © nein! 





OÖnein! Da 
flattert sie hin, 
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meine Million! 
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Vom Winde 
verwehl, um es 
platt zu sagen! 





Auf Maschinen 
ist eben kein 
Verlass! 






\  / Ein Glück! 
' sn Da isteer ja! 





| 
| 
| 


Tja, man soll die Federn 
des Bären nicht verteilen, 


ZN 
97; bevor man ihn gerupft 


N ‚hat... oder so ähnlich! 





234 


' Je höher hinaus, 

je tiefer hinab! Alte 
Es m Geschäftsregel! Und 
Br nebenbei auch noch 
Be in Naturgesetz! / 


Wie ist die Ente \ Das sollte misch wündern, 

heute, Gaston? oz Monsieur! Bei uns kommt 
Letzthin schien sie | | (= nur auf die Tisch, was ist 
\\ mir ein wenig zähl F£ Mm MN, absolüt frisch, seien Sie 





1X Gu-guten Appe- | Alles, was recht 
Be fit, wünsche ich! [| ist, Gaston! Wenn sie 


noch spricht, ist sie 


ka Er | B N zu frisch| 
ü vi Ss D FL . De 5 Ei 
Be KL 


Sacrebleu! 

'inaus mit dir, 

Saboteur du | 
table! 
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Ich müsste ein Dankgebet sprechen, dass 
ich weich gelandet bin! Aber mir fallen 

nur hässliche Ach je, du 
Worte ein! Arnstarl 


| Spar du lieber den Atem! 
Den hast du noch nötig, 
auf deiner Fahrt... 


. ir 
CHE 


mich raus! 


Hililfe! Lasst 


So weit ist es schon mit dir gekommen, 


dass du im Müll nach Brauchbarem bud- 


deln musst? | 


Spar dir das 
scheinheilige 
Getue, du... 


Da steht noch 
eine Tonne! 
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Das war ein ganz 
schmutziger Trick, 
| Onkel Dagobert! 


Verflixt noch | 
eins! Die Klappe Ws 
klemmit! 














Wenn du das nächste Mal bei mir ange- 
krochen kommst, um ein paar Kreuzer zu 
erbetteln, dann nimm bitte vorher ein Bad! 

Hörst du? Hahaha! 









Wenig später erreicht die 
Fuhre ihr Ziel... 








nehm ich in deiner 
Kohle, die dann | 
meine Kohle ist! J 


Et 


Nicht dass es mir | Okay, Waldo! Sie ist vol 
an Fantasie mangelt, AH Los, gib Zunder! 
aber ich hab keinen M rm — 
Dunst, wo ich bin! A ABI > Wie? Was? 
| A -  Zunder”? 


Tausend heu- 
lende Höllen- 
schlünde! |, 


Ich mag 
gar nicht 
wissen, wo 
das endet! 





Meine Damen und Herren, 
wir kommen nun zur Krönung 


meiner diesjährigen Kollektion; 77‘ 
Der ultimative Business-Dress 
aus dem Hause Zerlaze! ee 


® Ps Bam, . 
IAah TI. EI Be ü, 4 
Ah 1 ] if ’ ZN AhE !i; Fe 


% En 


NR Be 
> 


N 


| 


Cool, cool! Der Fummel wird garantiert 
voll der Hit! Hehehe! 





50 langsam hab 
] ich die ewigen 
| | Abstürze satt! 


Elegant, doch zugleich ge- 
prägt von der charmanten 
Lässigkeit des Erfolges, betritt 

der aufstrebende Manager 
von heute das Parkett! 


Ach Gottchen, was für 
ein Sensibelchen! 





. Sie finden wohl, ich kann mich \ 
a so nirgends blicken lassen? Pahl 
nA Das Leben ist hart, und das soll } 

man auch sehen! Ä 


/ Aber aufgepasst! | 
Der Schein trügt, wie er 
das meistens tut! 









Ungeachtet meines Äußeren | 
bin ich in Kürze mehrfacher Fantastil- 
— liardär! 
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Und wer mir bei meinem Si 





egeszug blöd 


kommt, der kann sich einsalzen lassen! Und | 


wenn er noch so sehr mein Ö 


nkel ist! Da kenn | 


‚ich keine Gnade! 





auch! Da ist 
er ja schon 
wieder! 


Eine Chance 


Der Junge ist hartnäckiger, als ich an: MR Karnsihraich dere: Wi 
dachte! Das nötigt mir in der Tat ein A einen Reim machen? J N 
Quäntchen Respekt ab! | ; { er 


| Onkel Dagobert hat dutzend- | / Und die Schalen Entweder hält er sich einen 
weise Bananen geschält, aber) sind spurlos Affen mit abartigen Essgewohn- 
keine einzige verdrückt! hl heiten oder es hat mit Onkel 
_ = == Donald zu tun! 








Ups! Ist ja schon mancher vor die Hunde 
| gegangen, wenn er erst mal im Pfandhaus | 
\ war! Aber so schnell? Das ist ein Rekord! 


Reden Sie nicht Mann! Rücken Sie Den Hest von dem Krempel können Sie 


behalten! Mir kommt’s nur auf dieses 


lieber meine Vase raus! Hier, stimmt auf Schmuckstück an! 


den Kreuzer genau! 





Endlich am | Ä || erle | 
Ziel meiner | MAT, Ei | Ich bin reich! Haha! Jetzt muss ich das 
Wünsche! rue Teil nur noch verscherbeln und... 


Das darf nicht De Nil [/ Dann versuch mal schön, 
| wahr sein! Fl) a. a die Scherben zu verscherbeln! 
= “] \ Wird nicht viel bringen! 
— f h D 


u 





| _ Buhuuu! Wie gemein! Von der Leiter des Y Oje! Wer so ver- 
| Erfolgs geschubst von einem schnöden Schick- E „.\ zweifell reimt, muss 
sal in Gestalt eines schäbigen Scheusals! Day \ übel dran sein! 4 


Das ist nicht schön! => 
a7 .% 
en 





zu 2 


er] 
4 


Ich hab das größte Vermögen der Welt | Hm, wenn ich mir die beiden ansehe... 
verloren, ohne es überhaupt besessen die sind wirklich übel dran! Dagegen geht's 
zu haben! Ist das übel genug? | mir doch bestens! 


Endlich hab ich Sie gefunden! Sie sind doch Und wenn's um Geld geht, da sieht 
der Mensch, der in meine Modenschau geplatzt es ganz schlecht aus! Ich hab nicht 


ist, oder? einen Taler am Leib! 
Da haben Sie mich wohl 
missverstanden! Taler sind 


Da-das war i 
eher meine Sachel 


keine büse 
Absicht! 





Gleichzeitig, in 
Onkel Dagoberts 
Geldspeicher... 


Ach, das Glück und ach, die Freude! Tanzen, 
Kinder, könnt ich heute! Hahahahaaaa! 


Muss wohl! Und 


zwar himmelhoch 
jauchzend! 


Ist das wirklich unser 
Onkel Dagobert? 


Was bedeutet, % 
H dass Onkel Donald % 
zu Tode betrübt 
sein wird! 









Der arme Junge! So ein Missgeschick 
im Moment des Triumphes! Doch, das „ 
tut schon weh! 








Gold und Silber lieb ich sehr, kann's auch 
gut gebrauchen! Jeden Tag ein bisschen 
mehr tut mich gar m - = 
nicht schlauchen! 
















Wovon redasi 


Albern vor Glück! Hat 
du? Was ist 


man bei ihm selten! 








Aber wo ıst 
Onkel Donald 
abgeblieben? 


















Aber nun lasst 
mich meinen 
Sieg feiern, 
„Kinderlein! 4° 










= Bestimmt hast 
oe du Onkel Donald 
abgelinkt! Das ist 

kein Grund zum 
Feiern! 





er nen hochfliegenden Plänen 
zu Fall gekommen! Nicht ohne mein 
Zutun, wie ich gerne zugeben willl 
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Fang gar nicht erst an zu jammern! Du hast mich 
herausgefordert und wir haben einen fairen Strauß 
geiochten! Mann gegen Mann! Und der Bessere hat 
gewonnen! So ist das nun mal im Leben, vor allem im 
Geschäftsleben! 








Aber bevor du dich ans Polieren machst, 
| nimm ein Glas Blubberlutsch, und stoß mit 
mir an! Ich fände es nett, wenn wir Frieden 
schließen würden, weißt du? 





Nimm's nicht so schwer! Gegen 
ihn hattest du doch nie eine 


echte Chance! Ja, freu du dich nur, so- 


lange du noch kannst! 







Wir helfen dir 
auch, die Münzen F& 
zu polieren! 


| Denn das Einzige, was hier poliert wird, | | Guten Tag wünsche 
ist der Blechnapf, aus dem du künftig in ich allerseits! Ä 
der Armenküche deine | 
Suppe löffeln wirst! 


Kommen 
Sie rein, 





Sie erlauben? Donald wollte unbedingt, 
dass Sie Zeuge sind, wenn ich ihm den | 
Scheck über eine Million überreiche! |, 


\ 









Eine Million \ Donalds Business-Punk- 


Taler? Und Look hat die Modewelt im 
| Sturm erobert! Ein Genie- 
streich! Darum habe ich die 


5 Rechte an dieser fantasti- 
—o_- schen Idee erworben! 






Besten Dank, mein 
Guter! Für Sie also die 
Rechte an meiner Idee... 


/ " | 
; L 


/ Hört sich nicht danach an! Wenn ich 
dich dann höflich auffordern dürfte, mei- 
\ nen Geldspeicher zu räumen”? Abma- 
\ chung ist schließlich Abmachung! 


...und für mich die Rechte an deinen eingedos- | 
ten Reichtümern! Irgendwelche schlauen 


Kommentare? ’ 
" Tr Jiieps! Blubber! 
Schnauf! 
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Beweis mir erst mal, dass wir überhaupt el, Onkel 1 | Wir haben eure 
eine Abmachung haben! Meines Wissens 9 Dagobert! Und PB Abmachung nämlich 
gibt es keine Zeugen dafür! a falsch gedacht! mitbekommen! 


' Abmachungen 
sind dazu da, um | 
eingehalten zu 

" werden! 














Aber Donald! Du mein teurer, weil einziger 
Erbneffe, wirst doch einen alten Mann nicht auf 
die Straße jagen, ohne einen Taler in der 
Tasche”? Wirst du das? 








’ Ich will sofort in den Tresorraum 
eilen und den Taler holen, den ich \ 
dir schuldig bin! Und ein warmes 
Mäntelchen für kalte Tage 
bekommst du auch von mir! 















Ich bitte dich, mein 
= Erbankel, mein ehe- 
= maliger! Niemals! 









Der Taler allein genügt nicht, Neffe! 
Da wäre noch die Sache mit Zins 
und Zinseszins! 





Plötzlich fällt es mir | 
wie Schuppen von 
den Augen! 








Ein Pfennigfuchser bis 
zuletzt, was? Na aut, wie 
viel kriegst du? 
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Augenblick! Du musst wissen, 
dass mein Risikokreditvertrag auf der 
Geschichte eines alten persischen 
Königs basiert, der einem verdienten 

Höfling einen Wunsch freistellte! 















Ein Klacks, dachte der König! Aber 

etwas Mathematik zeigt, wieso der 
Häfling später bodenlos in 

Ungnade fiel! 


Und der Häfling zog ein Schachbrett hervor 
und wollte ein Korn Reis auf dem ersten Feld, 
zwei auf dem zweiten, vier auf dem dritten 


und so immer weiter! | 


Fe e 

















Doch die Idee, eine kleine Zahl immer weiter 
zu verdoppeln, bis sie zu einer sehr großen 
Zahl heranwächst, hat mich seinerzeit ungemein 


begeistert! 












sieh her! Sogar ein mathema- 
tisches Mauerblümchen wie du wird 
verstehen, was ich meine! 






Ich will dich nicht erschrecken, wirklich... 
aber in dieser Sekunde schuldest du mir 
genau eine Unfassilliarde Taler! 
= u — z — r 










Das nimmt so schnell \ 


Nun sind es schon 


zwei Uniassilliarden zu, dass sogar ich mit 
900 Stauntillionen zählen nicht mehr 
und... du liebe Zeit, 


| nachkommel 
‚, das stimmt ja bereits 
nicht mehr... 





Aber ich will nicht kleinlich sein! Belassen | 
wir es bei einer runden Zahl und sagen, 
deine Zinsschuld beläuft sich auf fünf 
Fantastilliarden Taler! 


a 


/ Auf einen einzigen Taler inden \- 
| paar Stunden? Du nimmst mich auf 
j den Arm, Onkel Dagobert! 





In meinem Alter soll man nicht mehr schwer 
heben! Nein, im Ernst... hier steht es! 


WAZ 


! = 






Ä Genau! Einfach ausgedrückt 
verdoppelt sich der geliehene Betrag 
jede Minute in Form von Zinsen! 
Du schuldest mir mein gesamtes Ver- 

mögen plus 939 Milliarden Taler! / 







If 
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u L „Der hausübliche zus 
I,\1 bei Risikokrediten beträgt RT 
N! 100 Prozent pro Minute!” IN 
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100 Prozent? | 
Pro Minute? 
















Hrmpf! Laut meinen 
Aufzeichnungen gibt es 
nur ein Problem mit 

dem Reichtum! 


Aber ich will großzügig sein und 

mich mit diesem Scheck begnügen! Mit der 

Million, die mir zu meinem Wochengewinn 
von 100 Milliarden Talern gefehlt hat! 








Tatsächlich”? 


f Wenn du jetzt noch brav 
Und welches? 


meine Münzen polierst, 
betrachte ich die Angele- 
genheit als erledigt! 






Dass man gut in Schuss sein sollte, um Ach? Ist das so? Dann stell dir mal 
I den Schotter auch genießen zu können! einen Turnschuh vor, der unter den 
aaa‘ | Rasenmäher geraten und versehentlich 
/ Nun, damit hab ich im Wäschetrockner gelandet ist! 
keine Last! Ich bin fit wie — 
der sattsam bekannte 
Turnschuh! Hehe! 
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Dann weißt du De 
nämlich, wie du = | ...wenn ich mit dir | 
dich fühlst... 7 u | ea din! 


dam Geld her und 
nie holt er's ein! 


RR! NN 


' Ich ie Een, ob \ 
Onkel Dagobert mit sei- 
men Milliarden so viel 

besser dran ist! 


Eben! Wer viel hat, 
findet erst recht keine 
Ruhe mehr! 





Lustiges schenäuich Nr. 308 ab 7. Januar 2003 überall, wo es Zeitschriften gibt! 
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-Nr.286 Unter Wälfen 
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-Nr.290 Die Monster vom Schlork 
-Nr.291 In den Fängen der Mumie 
-Nr.292 Sprung in die Zukunft 
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L 2 immer leicht! Wirklich! Denn in diesem LIB 
setzt Gustav alles daran, unglücklich zu sein! 
Gewohnt unglücklich agiert dagegen Donald Duck, 
als er die Goldbestände seines Onkels in Blei 
verwandelt! Ob Micky Maus dagegen Glück bei 
seiner Reise zum Mond hat? 


A für einen Glückspilz ist das Leben nicht 


Die Antwort und vieles mehr in 11 spannenden 
Geschichten! 





